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Einladung zur

Bürgerversammlung
am Mittwoch, 1. Juni 2016, 19.30 Uhr,

in der Mehrzweckhalle Bubenreuth

Tagesordnung:

1. Ortsentwicklungsprozess (Bubenreuth 4.o – ISEK, Hoffeld, Posteläcker etc.)

2. Straßenausbaubeitrag – alte und neue Rechtslage

3. Bürgeranfragen

Der Bürgermeister und die Gemeindeverwaltung freuen sich über Ihr reges
Interesse und Ihr Kommen.

Norbert Stumpf, Erster Bürgermeister

Ortsentwicklung in der Bürgerversammlung
am Mittwoch, 1. Juni 2016, 19.30 Uhr,
in der Mehrzweckhalle Bubenreuth
Neben weiteren Themen wird Ihnen der beauftragte
Ortsplaner einen Überblick über die Ergebnisse des
Ortsentwicklungsprozesses Bubenreuth 4.o – ISEK geben.

Ortsplaner und Gemeindeverwaltung stehen im Anschluss
daran für Fragen zur Ortsentwicklung zur Verfügung.

Vor und am Ende der Bürgerversammlung können Sie darüber hinaus ergänzende Anmerkungen bzw.
Vorschläge auf Themen-Tafeln in der Mehrzweckhalle notieren. Wir sind auf Ihre Hinweise gespannt!

Die dazugehörigen Pläne und Unterlagen stellen wir für Sie ab Dienstag, 24.05.2016, im Foyer
des Rathauses sowie am 01.06. ab 18.00 Uhr in der Mehrzweckhalle aus.

Bubenreuth 4.o – ISEK Prozess - Wir machen weiter!

Über den Ortsentwicklungsprozess informieren wir Sie hier im
Mitteilungsblatt und auf unserer Homepage unter www.bubenreuth.de.

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die Juli/August - Ausgabe 

13. Juni 2016



Kalender 2016
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Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

Mi, 01.06. 09:30 Uhr Mehrzweckhalle Seniorenwanderung DAV

16:00 Uhr Clubraum der Cafè International Flüchtlingsinitiative
evang. Kirche

19:30 Uhr Mehrzweckhalle Bürgerversammlung Gemeinde Bubenreuth

Sa, 04.06. 07:00 Uhr Treffpunkt Parkplatz Busfahrt in die Rhön DAV
GW Frauenauracher Str. mit Tageswanderung

10:00 Uhr Kath. Pfarrzentrum Jonglieren lernen Kath. Erwachsenenbildung

Mo, 06.06. 19:00 Uhr Madamehaus Jahreshauptversammlung Heimatverein Bubenreuth

19:30 Uhr Mörsbergei monatliches Treffen Bündnis 90/Die Grünen

Di, 07.06. 18:30 Uhr Rathaus öff. Sitzung Bauausschuss Gemeinde Bubenreuth

19:30 Uhr Rathaus öff. Sitzung Gemeinderat Gemeinde Bubenreuth

Mi, 08.06. 16:00 Uhr Clubraum der Cafè International Flüchtlingsinitiative
evang. Kirche

Do, 09.06. 19:30 Uhr Kolpingsaal Sektionsabend „Stammtisch“ DAV

19:30 Uhr Mörsbergei Mitgliederversammlung SPD

Mi, 15.06. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Bildbericht über Syrien Seniorenclub

16:00 Uhr Clubraum der Cafè International Flüchtlingsinitiative
evang. Kirche

Do, 16.06. 20:00 Uhr Mörsbergei Jahreshauptversammlung Freie Wähler

Sa, 18.06. 18:00 Uhr Kleinfeld Sportplatz Johannifeuer Freiw. Feuerwehr

So, 19.06. 10:30 Uhr Fahrt nach Bayreuth Kolpingsfamilie

19:00 Uhr Mehrzweckhalle Sommerkonzert 2016 Musikverein Bubenreuth

Mi, 22.06. 16:00 Uhr Clubraum der Cafè International Flüchtlingsinitiative
evang. Kirche

Do, 23.06. 19:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Sektionsabend DAV

Kerwa

So, 26.06. 18:00 Uhr Mörsbergeigarten geselliges Treffen SPD

Mo, 27.06. 19:00 Uhr Mörsbergeigarten geselliges Treffen CSU

Di, 28.06. 18:30 Uhr Rathaus öff. Sitzung Bauausschuss Gemeinde Bubenreuth

19:30 Uhr Rathaus öff. Sitzung Gemeinderat Gemeinde Bubenreuth

Mi, 29.06. 16:00 Uhr Clubraum der Cafè International Flüchtlingsinitiative
evang. Kirche

20:00 Uhr Mörsbergeigarten Märchen für Erwachsene Fränkischer Sagen- und
Märchenkreis

Do, 30.06. 16:00 Uhr Gemeindebücherei Vorlesestunde für Kinder Gemeindebücherei

19:00 Uhr Mehrzweckhalle Vortrag: Der Weg zum Grundschule Bubenreuth
super Gedächtnis

Sa, 02.07. 10:00 Uhr Mehrzweckhalle Sommerfest des Sports SV Bubenreuth e.V.
mit Sportbasar

Sa, 06.08. Schönbach Fahrt zum Grenzfest Gemeinde Bubenreuth
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Die Gemeinde Bubenreuth trauert um

Altbürgermeister Klaus Pilhofer
Träger der Bürgermedaille der Gemeinde Bubenreuth

und des Ehrenzeichens des bayerischen Ministerpräsidenten

der am 30. April 2016 im Alter von 72 Jahren von uns gegangen ist.
Musik war seine große Leidenschaft. Als Musiklehrer war er 25 Jahre im Schuldienst
tätig. Sein ehrenamtliches Engagement als Leiter des Sinfonischen Orchesters und
des Posaunenchores bereicherte das kulturelle Leben im Ort und darüber hinaus in
herausragender Weise.
Politisch engagierte er sich im Gemeinderat von Bubenreuth und im Kreistag und war
von 1995 bis 2008 Erster Bürgermeister der Gemeinde Bubenreuth.
In seine Amtszeit als Bürgermeister fielen u. a. die Sanierung des Schulhauses und
der Wasserversorgung, die Planung des Mörsbergeigartens und der Sportstättenbau
„Am Steinbuckel“.
Ein reiches und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen. In Dankbarkeit nehmen wir
Abschied und werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Bubenreuth
Norbert Stumpf, Erster Bürgermeister

Die Gemeinde Bubenreuth trauert um

Ursula Bayer
Frau Bayer war von 1.4.1974 bis 28.2.2003 bei der Gemeinde Bubenreuth als
Kassenverwalterin tätig.
Ihre Hilfsbereitschaft und ihr freundliches Wesen fanden bei allen Mitarbeitern und
Mitarbeiterinnen sowie Vorgesetzten gleichermaßen Wertschätzung und Aner-
kennung.
Wir werden ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Bubenreuth
Norbert Stumpf, Erster Bürgermeister



Hinweis
Die Termine der nächsten Sitzungen des Gemein-
derates und seiner Gremien finden Sie auf der
Homepage der Gemeinde Bubenreuth (www.bu-
benreuth.de -> Rathaus -> Gemeinderat).

Vor den Sitzungen kann jedermann Anfragen an
das Gremium richten, die in dessen Zuständig-
keitsbereich fallen und nicht auf der Tagesord-
nung stehen.

Haushalt 2016 verabschiedet

Der Finanzplan 2016 für die Finanzplanungsjahre
2015 bis 2019 mit dem diesem zugrunde liegen-
den Investitionsprogramm für den gleichen
Zeitraum  sowie der Haushaltsplan und die Haus-
haltssatzung 2016 wurden im Finanzausschuss,
der aus Vertretern aller Gemeinderatsfraktionen
gebildet ist, vorberaten und einvernehmlich in die
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorge-
legten Fassung gebracht.

Das Haushaltsvolumen liegt bei 12.123.450,-- €,
dabei entfallen 3.332.800,-- € auf den Vermögens-
haushalt und 8.790.650,-- € auf den Verwaltungs-
haushalt. 

Die Ausgaben aus dem Vermögenshaushalt erge-
ben sich in der Hauptsache aus den folgenden
Maßnahmen: Sanierung des Turnhallendaches
bzw. für die Umbauarbeiten zur Mehrzweckhalle
sowie Errichtung des Hortgebäudes.

Bei den Einnahmen im Verwaltungshaushalt stel-
len die Steuern und allgemeinen Zuweisungen mit
61 % den größten Posten dar. Die Ansätze der
Gewerbesteuer mussten wieder gegenüber den
Vorjahren um  100.000,-- € auf 700.000,-- €

gesenkt werden. Die Einkommensteuer- und
Umsatzsteuerbeteiligung sowie die Einkommen-
steuerersatzleistungen konnten leicht angehoben
werden. Die Einnahmen aus der Einkommen-
steuer betragen das 4,5fache der Einnahmen aus
der Gewerbesteuer.

Der größte Teil der Ausgaben im Verwaltungs-
haushalt fällt auf die laufenden Ausgaben für den
Sächlichen Verwaltungs- und Betriebsaufwand
wie z.B. Unterhalt von Gebäuden, Straßen,
Bewirtschaftung von Grundstücken und Ver-
waltung und Zweckausstattung sowie auf die
Kreisumlage.

Die Zuführung zum Vermögenshaushalt hat sich
im Vergleich zum Vorjahr um 163.900,-- € erhöht.

Kreditaufnahmen für Investitionen und Inves-
titionsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgese-
hen. Die Hebesätze für die Grund- und Gewer-
besteuer bleiben auf 360 %.

In der Sitzung des Gemeinderates vom 19. April
wurde der Haushalt 2016 gegen die Stimmen ins-

besondere der Fraktionen der Grünen und der
Freien Wähler mit einer knappen Mehrheit von 9
zu 8 beschlossen.

Einstimmig beschlossen wurden die Zuschüsse
2016 an Vereine, Kirchen, Jugendgruppen und
sonstige Organisationen. Sie wurden im Ver-
gleich zum Vorjahr um rund 3,7 % erhöht.

Vorinformation der Landkreis-Bauge-
nossenschaft über Baumaßnahmen auf
der Südseite der Geigerstraße 

Vorstand Jürgen Timpel und Architekt Helmut
Reck von der Baugenossenschaft des Land-
kreises Erlangen-Höchstadt eG. informierten den
Gemeinderat über das geplante Bauvorhaben,
mit dem neuer und hochwertigerer Wohnraum
geschaffen wird. 
Mit einem Investitionsvolumen von rund 4 Mio.
Euro sollen die vorhandenen Mehrfamilien-
wohnhäuser auf der Südseite der Geigerstraße
umfangreich saniert und im Rahmen einer Nach-
verdichtung mit Erweiterungsanbauten versehen
werden. Die bereits bestehenden Wohnungen
entsprechen nach der Sanierung dem Ener-
giestandard KfW-Effizienzhaus 55.
Für die Mieter stehen während der Umbauphase
sowohl derzeit bereits leer stehende Wohnungen
als auch die als erstes errichteten Neubauten zur
Verfügung. 
Die Wohnungsgenossenschaft wird die Mieter in
einer Mieterversammlung noch detailliert über
das Projekt informieren.

Bundesfreiwilligendienst

Die Gemeinde möchte eine Stelle für einen Frei-
willigen nach dem Bundesfreiwilligendienst (kurz:
BFD oder Bufdi) anbieten.
Der BFD ist ein Angebot an Frauen und Männer,
sich ab Beendigung der Vollzeitschulpflicht für
das Allgemeinwohl zu engagieren. Eine Alters-
grenze nach oben gibt es für den Bufdi nicht. Die
Aufgaben, die auf die sozial engagierten Menschen
warten, sind mit denen, die im Rahmen des aus-
gesetzten Zivildienstes angefallen sind, identisch.
Das Aufgabenspektrum ist jedoch erweitert wor-
den, der BFD kann sowohl im sozialen und öko-
logischen Bereich, aber auch in anderen Berei-
chen wie Sport, Integration und Kultur geleistet
werden.
Das ehrenamtliche Engagement wird mit einem
monatlichen Taschengeld von derzeit max. 372,-- €
honoriert. Versicherungsbeiträge werden eben-
falls von der Einsatzstelle übernommen.
Der Gemeinderat beschloss mehrheitlich, einen
Antrag auf Anerkennung als Einsatzstelle durch
das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftli-
che Aufgaben zu stellen. Anschließend kann eine
Stelle für einen Freiwilligen ausgeschrieben werden.

6
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Bebauungsplan Hoffeld; Verfahren
zur frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit

Wir danken allen Bürgern, die eine Stellungnahme
zu dem Vorentwurf des Bebauungsplans im
Rahmen der sogenannten „frühzeitigen Betei-
ligung der Öffentlichkeit“ abgegeben haben. 

Es ist rechtlich nicht erforderlich und bisher auch
nicht vorgesehen, die Stellungnahmen aus der
frühzeitigen Beteiligung (der Öffentlichkeit und
der Behörden) einzeln im Gemeinderat zu behan-
deln und die jeweiligen Einwender (Petenten) dar-
über zu benachrichtigen.  Gleichwohl berücksich-
tigen wir die Äußerungen im weiteren Verfahren
zur Aufstellung des Bebauungsplans, wenn und
soweit sie sich mit den Planungszielen und den
sonstigen öffentlichen und privaten Belangen ver-
einbaren lassen.

Die eingegangenen Stellungnahmen aus der
Öffentlichkeit und von den Behörden haben insbe-
sondere ergeben, dass wir den Geltungsbereich
des Plans räumlich stark erweitern müssen. Wir
wiederholen deshalb die „frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit“ (und auch der Behörden) und
werden Ihnen dazu in den nächsten Wochen einen
neuen, zweiten Vorentwurf vorstellen, zu dem
Sie sich erneut äußern können. Darauf werden wir
auf den Gemeindetafeln und auf unserer Home-
page hinweisen. Äußerungen gleichen Inhalts wie
zum ersten Vorentwurf sind zwar nicht erforder-
lich, aber auch nicht unzulässig.

Die Öffentlichkeit wird auch dann noch einmal
förmlich beteiligt, sobald der Entwurf des Bebau-
ungsplans erstellt worden ist. Darüber informieren
wir Sie mit einer erneuten Bekanntmachung an
den Gemeindetafeln und im Internet. Sie haben
dann eine weitere Möglichkeit, Einwendungen
gegen die Planung zu erheben. Über die
Einwendungen aus dieser förmlichen Beteiligung
muss der Gemeinderat einzeln befinden; über
seine Entscheidung wird der jeweilige Petent
dann benachrichtigt. Einwendungen, die ein
Petent nicht gegen den Entwurf vorgebracht hat,
kann er später nicht in einem von ihm gegen den
Bebauungsplan gerichteten Normenkontrollver-
fahren (vor dem Bayerischen Verwaltungsge-
richtshof) geltend machen. Letztlich kommt damit
(nur) den Einwendungen gegen den Entwurf
rechtlich bindende Bedeutung zu.

Amtliche Bekanntmachungen

In § 35 der Geschäftsordnung der Gemeinde
Bubenreuth ist bisher geregelt, dass Satzungen
und Verordnungen dadurch amtlich bekannt
gemacht werden, dass sie in der Verwaltung der
Gemeinde zur Einsichtnahme niedergelegt wer-
den und die Niederlegung durch Anschlag an den
Gemeindetafeln bekannt gegeben werden.

In der Sitzung des Gemeinderates vom 10. Mai
wurde eine Änderung der Geschäftsordnung
beschlossen. Künftig kommt lediglich der Amts-
tafel am Rathaus, Birkenallee 51, rechtserhebli-
che Wirkung zu. Dies bedeutet, dass ein rechts-
wirksamer Aushang von amtlichen Bekannt-
machungen der Gemeinde ausschließlich in die-
sem Amtskasten erfolgt.

Die im Ort aufgestellten weiteren Gemeindetafeln
ohne amtliche Funktion dienen zur Information
der Bevölkerung. Die Aushänge werden weiterhin
denen in der Amtstafel vor dem Rathaus entspre-
chen, jedoch ohne dass sie rechtsverbindlich sind.

Beflaggung in der Gemeinde
Bubenreuth

Die Beflaggung in der Gemeinde Bubenreuth ori-
entiert sich an der Praxis der bayerischen staatli-
chen Behörden und ist in einer eigenen Flaggen-
anordnung der Gemeinde Bubenreuth geregelt.

Darin ist für den Monat Juni folgende allgemeine
Beflaggung festgelegt:

17. Juni (Jahrestag des 17. Juni 1953)
Als Aufstand des 17. Juni (auch Volksaufstand oder
Arbeiteraufstand) werden die Ereignisse bezeich-
net, bei denen es in den Tagen um den 17. Juni
1953 in der DDR zu einer Welle von Streiks,
Demonstrationen und Protesten kam, die verbun-
den waren mit politischen und wirtschaftlichen
Forderungen. Er wurde von der Roten Armee blu-
tig niedergeschlagen. Der 17. Juni war von 1954
bis zur deutschen Wiedervereinigung 1990 als
„Tag der deutschen Einheit“ der Nationalfeiertag
der Bundesrepublik Deutschland.

Am Wochenende nach dem 24. Juni
Johanni (Bubenreuther Kerwa)

Weitere Beflaggungen können von übergeordne-
ten Behörden bzw. aus aktuellem Anlass angeord-
net werden.

7

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: Von 07:00 – 21.00 Uhr
Winterzeit: Von 07:00 – 18.00 Uhr

Die Gemeindeverwaltung informiert

Krisendienst Mittelfranken
– Hilfe für Menschen in Notlagen –

Hessestr. 10 · 90443 Nürnberg
Tel.: 0911/42 48 55-0

www.krisendienst-mittelfranken.de



Parteiverkehr in der
Gemeindeverwaltung 

Die Gemeindeverwaltung ist am Mittwoch, 8.
Juni, wegen einer betrieblichen Veranstaltung
geschlossen.
Am Montag, 27. Juni, Kirchweihmontag, sind die
Gemeindeverwaltung und die Gemeindebücherei
geschlossen. 
In dringenden Personenstandsfällen rufen Sie
bitte die Telefonnummer 0170-75 000 55 in der
Zeit zwischen 08.00 und 12.00 Uhr an.
Bei Störungen in der Wasserversorgung rufen
Sie bitte die Telefonnummer 09131-823 33 33 an.

Hilfestellung in Rentenangelegen-
heiten – 
besonderer Service des Rathauses

Das Rentenrecht ist ein sehr komplexes Gebiet
und daher führen Schreiben der Deutschen
Rentenversicherung nicht selten zu Unsicherheit
beziehungsweise zu offenen Fragen.

Deshalb bietet die Gemeindeverwaltung Buben-
reuth als besondere Serviceleistung Hilfestellung
in allen Angelegenheiten der gesetzlichen Renten-
versicherung an. Diese von der Gemeinde Buben-
reuth freiwillig übernommene Aufgabe bietet
Ihnen als Bürgerservice die Möglichkeit, alle ren-
tenrechtlichen Fragen in Ihrer Heimatgemeinde zu
klären und auch Ihre Anträge hier zu stellen.

Was sind die Dienstleistungen der Rentenstelle?
• Wir erstellen Auskünfte in Fragen der gesetzli-

chen Rentenversicherung und sind somit
Kontaktstelle zwischen der Deutschen Renten-
versicherung und deren Versicherten.

• Wir helfen dabei, wenn Ihr Rentenversiche-
rungskonto nicht alle rentenrechtlichen Zeiten
enthält, die erforderlichen Formulare auszufül-
len, die Unterlagen beizufügen und an den Ver-
sicherungsträger weiterzuleiten.

• Wir fertigen beglaubigte Kopien Ihrer Unter-
lagen, die beim Versicherungsträger vorgelegt
werden müssen. Bitte immer Originale mitbringen!

• Wenn Sie wissen möchten, wann und welche
Rente Sie bekommen, können wir dies unver-
bindlich ermitteln und gemeinsam mit Ihnen
alle Vorbereitungen treffen.

• Wenn Sie einen Rentenantrag stellen möchten,
beraten wir Sie, füllen mit Ihnen alle notwendi-
gen Formulare aus und leiten diese an den zu-
ständigen Rentenversicherungsträger weiter.

• Wenn Sie mit einer Entscheidung bzw. einem
Bescheid nicht einverstanden sind, können Sie
einen Widerspruch bei uns einlegen.

• Des Weiteren geben wir Ihnen Informationen
und Hilfestellung sowie eine fachkundige
Beratung bei Hinterbliebenenrenten, freiwilliger

Beitragszahlung, Versorgungsausgleich, Kinder-
erziehungszeiten, ausländischen Rentenan-
trägen, Unfalleinvernahmen für Renten- und
Unfallversicherungen, eidesstattlichen Erklä-
rungen für Renten- und Unfallversicherungen
sowie Anerkennung von Zeiten nach dem
Fremdrentengesetz.

Alle diese Dienstleistungen sind für Sie kostenlos!
Ansprechpartner für Sie in der Gemeindeverwal-
tung ist Frau Simone Quaadt.
Telefon: 09131 - 88 39 12 · Fax: 09131 - 88 39 22

Bettler in Bubenreuth - 
Wachsamer Nachbar

Mit dem schöner werdenden Wetter sind auch wieder
vermehrt Bettler im Gemeindegebiet unterwegs.
Die meist aus Osteuropa stammenden Männer und
Frauen gehören oft straff organisierten Banden an.

Häufig schicken die Erwachsenen die Kinder vor.
Diese sind mit einem Zettel ausgestattet, auf
denen meist von einem schweren Schicksals-
schlag oder schrecklichem Unglück berichtet
wird. Anschließend wird um Geld gebeten. Das
beschriebene Unheil haben sie in aller Regel nie
erlitten. Vielmehr wird auf diesem Weg nur ver-
sucht, das Mitleid der Bevölkerung zu erregen,
um an Geld zu gelangen.

Grundsätzlich ist Betteln in Deutschland nicht
verboten. Aggressives Betteln ist jedoch unter-
sagt. Dies liegt beispielsweise vor, wenn ein Fuß
in die Haustür gestellt wird, damit diese nicht
geschlossen werden kann, die Hausbewohner
beleidigt werden oder sich die Bettler trotz einer
ablehnenden Haltung der Hausbewohner nicht ent-
fernen und immer wieder nachhaken. Die Polizei
bittet alle Personen, die um Spenden ersucht
werden, um eine erhöhte Wachsamkeit. Denn in
Ausnahmefällen kommt es auch vor, dass das
Anschellen an Haustüren und das Betteln für
Trickdiebstähle und Ähnliches genutzt werden.

Dringend wird davon abgeraten, diesen Personen
Geld zu „spenden“. Tatsächlich hilfsbedürftige
Menschen werden viel eher mit der Unterstützung
zertifizierter Hilfsorganisationen erreicht. 

Damit ist sichergestellt, dass Ihre Hilfe dort
ankommt, wo sie auch ankommen muss!

Denn die hier professionell auftretenden Bettler
sind nicht hilfsbedürftig, sondern gehen lediglich
der von ihnen gewählten Erwerbstätigkeit nach.
Von Beruf: Bettler.

So können Sie vorbeugen

• Halten Sie den Hauseingang auch tagsüber
geschlossen. Prüfen Sie, wer ins Haus will,
bevor Sie öffnen.

• Achten Sie auf Fremde im Haus oder auf dem
Nachbargrundstück und sprechen Sie sie an.
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• Auch Keller- und Speichertüren müssen jeder-
zeit verschlossen sein.

• Lassen Sie sich über Sicherheitstechnik beraten.
• Trickdiebe, Betrüger oder Räuber an der Woh-

nungstür suchen mit Vorliebe alte, alleinste-
hende Menschen als Opfer.

• Bitten Sie betagte Nachbarn, immer eine Tür-
sperre vorzulegen und niemals Fremde in die
Wohnung zu lassen.

• Achten Sie darauf, ob Fremde ältere Nachbarn
aufsuchen und fragen Sie dort nach.

• Bieten Sie Senioren aus Ihrer Nachbarschaft
an, Sie anzurufen, wenn Fremde in die Woh-
nung wollen.

So können Sie helfen
• Informieren Sie Ihre Nachbarn und die Polizei

über Ihre verdächtigen Beobachtungen.
• Notieren Sie Kennzeichen und Beschreibun-

gen verdächtiger Autos und Personen.
Alarmieren Sie bei Gefahr (Hilferufe, ausgelöste
Alarmanlage) und in dringenden Verdachtsfällen
sofort die Polizei über Notruf 110.

Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor

Die Gemeinde möchte dem Bubenreuther Gewerbe
eine Plattform zur Unternehmenspräsentation
anbieten. Seit der März-Ausgabe 2016 haben Sie
die Möglichkeit, auf der Rückseite des Mittei-
lungsblattes Ihr Unternehmen, Ihre Dienstleistung
kostenlos vorzustellen.

Gerne veröffentlichen wir auch Ihre Unterneh-
mensdarstellung. Bitte senden Sie Ihren Beitrag
(Größe DIN A4) als pdf.Datei an 
mitteilungsblatt@bubenreuth.de.

Die Flüchtlingsinitiative lädt ein ins:

Wer würde mal einen Kuchen für das Café spenden?
Wer hat Lust, bei der Café Organisation mitzumachen?

Am Nachmittag des 10. Juli planen wir ein 
Internationales Sommerfest.
Wer hat Ideen dazu, möchte bei der Organisation
mithelfen?

Über Rückmeldung freut sich für die Flüchtlings-
initiative
Andrea Schmoll anschmoll@gmx.de
Kathrin Görlitz kathrin.goerlitz@me.com
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Wichtige Rufnummern

Überfall/Unfall 110
Feuer 112
Notarzt, Rettungsdienst 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Polizei 76 05 14 oder 76 05 15
Caritas Pflegedienst, 
Birkenallee 60 a, Bubenreuth 12 08 90
Ambulante Alten- und Krankenpflege
Mobiler sozialer Hilfsdienst
Diakoniestation; Donato-Polli-Str. 28 6301-460
BRK-Kreisverband 12 00 28
Gemeindeverwaltung siehe Seite 22
Feuerwehrhaus Bubenreuth,
Frankenstr. 47 (nicht ständig besetzt) 20 31 12
Müllabfuhr, LRA 09193/2 00
Bezirkskaminkehrer 09166/99 69 770

Bayernwerk Servicenummern:

Straßenbeleuchtung 0951/30 93 23 71 

Entstörungsdienst Strom 0941/28 00 33 66

Entstörungsdienst Gas 0941/28 00 33 55

Technischer Kundenservice Tel: 0941/28 00 33 11*

Anfragen zu EEG-Anlagen Fax: 0941/28 00 33 12
(Photovoltaik) (* Mo-Do 7:30 bis 16 Uhr; Fr 7:30 bis 15 Uhr)

Störungen 
in der Wasserversorgung 09131/8 23 33 33

Omnisbusverkehr Franken GmbH - OVF,
Verkaufsbüro Bahnhofpl. 1, 
91054 Erlangen 8 10 46 74
THW OV Baiersdorf 
(nicht ständig besetzt) 09133/34 50

– Änderungen vorbehalten –

Wann: Jeden Mittwoch von 16.00 bis 17.30 Uhr

Wo: Im Clubraum der evangelischen Kirche, Bergstraße 7

Was: Treffpunkt für Einheimische und Flüchtlinge



Hinweise für 
die Radfahrer
Radfahren auf Fußwegen 
ist verboten
Immer wieder ist zu beobachten, dass Radfahrer
unerlaubt den Fußweg benutzen und so sich und
andere Verkehrsteilnehmer, insbesondere Kinder
und ältere Mitmenschen, gefährden.  

Wir verweisen auf § 2 der Straßenverkehrsord-
nung (StVO), hier ist geregelt, dass das Befahren
von Fußwegen nur Kindern bis zum vollendeten
10. Lebensjahr gestattet ist.

Wir bitten die Radfahrer, sich an die Straßenver-
kehrsordnung zu halten und wenn nötig, ihr Rad
auch mal zu schieben.

§ 2 Abs. 5 StVO: Straßenbenutzung durch
Fahrzeuge
Kinder bis zum vollendeten 8. Lebensjahr müssen,
ältere Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr
dürfen mit Fahrrädern Gehwege benutzen. Auf
Fußgänger ist besondere Rücksicht zu nehmen.
Beim Überqueren einer Fahrbahn müssen die
Kinder absteigen.

Rad- und Fußweg zwischen Bahnhof und
Scherleshofer Straße
Der Rad- und Fußweg endet in Richtung Ortskern
am Fußgängerüberweg. Radfahrer müssen also
immer anhalten, um entweder auf die Straße zu
fahren (Vorfahrt beachten!) oder über den Zebra-
streifen und den nachfolgenden Fußweg entlang
der Hauptstraße ihr Fahrrad zu schieben. 

Warnung vor „Bubenreuth.
Gewerbe-Meldung.de“

Viele Gewerbetreibende erhalten derzeit einen
Brief von „Bubenreuth.Gewerbe-Meldung.de“ mit
dem Betreff „Eilige Meldung – Zentralisierung
gewerblicher Daten“.

Scheinbar werden nur Daten für eine Gewerbe-
meldung in einem Internet-Gewerbeverzeichnis
abgefragt und die Empfänger werden ersucht,
das übermittelte Formular auszufüllen und
gebührenfrei zurück zu senden. 

Aber Achtung: Im Kleingedruckten ist angeführt,
dass mit der Unterzeichnung ein kostenpflichtiger
Vertrag über 3 Jahre zu je € 348,— zzgl. Um-
satzsteuer abgeschlossen wird. Eine Unterschrift
auf diesem Formular kostet somit € 1.242,36.

Diese Schreiben werden nicht von der Gemein-
de Bubenreuth oder einer deutschen Behörde
verschickt, sondern stammen von der Firma
Europe REG Services Ltd. mit Sitz in Malta, die
damit versucht, viel Geld zu machen. 

Angebot der Polizei an Gewerbe-
treibende, Gewerbebetriebe und
Unternehmen

Die Polizeiinspektion Erlangen-Land in Uttenreuth
bietet Gewerbebetrieben und Unternehmen an,
ihre Kontaktdaten bei der Polizei zu hinterlegen.
Damit ist gewährleistet, dass im Not- oder
Schadensfall schnellstmöglich geeignete Hilfe
geleistet werden kann. Durch Änderungen bei
verantwortlichen Ansprechpartnern usw., die der
Polizei nicht mitgeteilt wurden, entstehen im
Einsatzfall leider immer wieder Probleme oder
unnötige Verzögerungen. 

Zu diesem Zweck kann ein entsprechender
Fragebogen zur Objekterfassung ausgefüllt und an
die Polizeiinspektion Erlangen-Land, Gräfenberger
Str. 41, 91080 Uttenreuth, übermittelt werden.

Der Fragebogen der Polizei ist im Rathaus,
Zimmer 12, Gewerbe- und Ordnungsamt, erhält-
lich bzw. liegt dort auch im Foyerbereich aus.
Zusätzlich kann er auf der Startseite der
Homepage als PDF-Datei heruntergeladen wer-
den. Alle Kontaktdaten für die Rücksendung an
die Polizei sind auf dem Fragebogen enthalten.

Selbstverständlich ist der Fragebogen auch bei
der Polizeiinspektion Erlangen-Land erhältlich.
Dorthin sind auch alle weiteren Fragen zum
Thema zu richten. Telefonisch erreichen Sie die
Dienststelle dort unter der Rufnummer 09131-
760-514.
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Aus dem Bauhof

In den vergangenen Wochen stellten die Mitar-
beiter des Bauhofs auf dem Igelsdorfer Spielplatz
neue Sitzgruppen auf. Neu gestaltet wurde auch
der von den Kindern der Mittagsbetreuung
genutzte Spielplatz im Außenbereich der Turn-
halle. Dort wurden Schwebebalken montiert und
die Kinder können sich über einen neuen Sand-
kasten freuen.

Der öffentliche Boccia-Platz im Mörsbergeigarten
wurde ebenfalls hergerichtet und lädt ein zu
einem Spiel in geselliger Runde.

S-Bahn-Station derzeit nicht
barrierefrei

Die S-Bahn-Station Bubenreuth ist wegen eines
Provisoriums ab sofort bis voraussichtlich August
2017 nicht barrierefrei.
Der von der Bahn errichtete Behelfsübergang wurde
mit der Gemeinde Bubenreuth nicht abgestimmt.

Entsorgungskalender

Fr. 03.06. Rest-/Biomüll

Fr. 17.06. Rest-/Biomüll

Do. 30.06. Papiertonne/Duales System

Alle Angaben ohne Gewähr

Bei Fragen - Fa. Hofmann, 
Erlangen Tel: 7961-0

Müllabfuhr = grau (Restmüll) und braun (=Biomüll)
Papiertonne = grün; Duales System = gelber Sack

Wertstoffhof Baiersdorf, Erlanger Str. 2 
Öffnungszeiten:

Dienstag 13.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch 13.00 - 17.30 Uhr
Freitag 13.00 - 17.30 Uhr
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr

Aus dem Fundbüro

Februar
Fundfahrrad
Fahrradschloss

März
Fundfahrräder

April
Brille
Fundfahrrad
Schlüssel

11

Postagentur Bubenreuth
Telefon 400 18 70

Montag - Freitag: 9.00 - 13.00 Uhr
14.30 - 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 - 12.30 Uhr

Parkplätze vor der Tür gegenüber der 

Sonnen-Apotheke Bubenreuth
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Gemeinsam feiern in Schönbach 

Schönbach und Erlbach (Markneukirchen) feiern
am 6. August bereits das 22. Grenzfest auf dem
Festgelände am Grenzübergang Wernitzgrün. 

Nachdem sich im September 1992 die Grenze
zum ersten Mal nach der politischen Wende
geöffnet hatte, konnten sich die Anwohner am
1. Januar 1995 über eine dauerhafte Öffnung als
Wander- und Radübergang freuen. Im selben Jahr
startete auch das erste offizielle Grenzfest.

Aufgrund unserer langjährigen freundschaftlichen
Beziehungen zu Schönbach und um die Kontakte
zwischen den beiden Gemeinden zu vertiefen,
bieten wir am 6. August eine Fahrt zu diesem
deutsch-tschechischen Grenzfest an.

Ab 14 Uhr wird ein abwechslungsreiches Unter-
haltungsprogramm geboten mit zwei Musikka-
pellen sowie Wettbewerben und Spielen für
Kindern. Neben historischen Traktoren werden in
diesem Jahr erstmals auch Militärfahrzeuge aus-
gestellt. Händler und Gastronomen aus Schön-
bach und Erlbach versorgen die Besucher mit
regionalen Spezialitäten.

Nähere Informationen zu Anmeldung, Kosten und
genauem Ablauf erhalten Sie in der nächsten
Ausgabe unseres Mitteilungsblattes.

Die Bräuningshofer Mitfahrbank

In der Bräuningshofer Bürgerversammlung vom
November wurde der Vorschlag für das Aufstellen
einer Mitfahrbank erstmals angesprochen. In
Regionen, in denen die Anbindung durch öffentli-
che Verkehrsmittel nur eingeschränkt zur Verfü-
gung steht, wurde diese Idee schon mehrfach
umgesetzt.

Die Mitfahrbank ist als Ergänzung zur lückenhaften
Busanbindung von Bräuningshof nach Erlangen
und der fehlenden Busverbindung nach Bubenreuth,
z.B. zur S-Bahn und zu Geschäften, gedacht.

Sie steht am Dorfplatz in Bräuningshof – vor dem
Feuerwehrhaus –, gut sichtbar für vorbeikom-
mende Autofahrer. Die Wartenden können das
gewünschte Ziel mit drei Schildern auswählen:
Bubenreuth, Erlangen oder, wenn mehrere Per-
sonen mit beiden Zielen auf der Bank sitzen,
Erlangen/Bubenreuth.

Seit kurzem ist die „Rückfahrbank“ mit dem Schild
„Bräuningshof“ nun in Bubenreuth aufgestellt - an
der Ecke Hans-Paulus-Straße/Hauptstraße (gegen-
über Einfahrt in die Scherleshoferstraße). An die-
sem Platz können Fahrgäste, die auf eine Mit-
bzw. Rückfahrgelegenheit nach Bräuningshof
warten, von freundlichen Autofahrern mitgenom-
men werden.

Versichert sind die Mitfahrer über die Kfz-Ver-
sicherung (Insassenhaftpflicht) des Fahrzeug-
halters. Wir möchten aber darauf hinweisen, dass
die Nutzung auf eigene Gefahr erfolgt und die
Initiatoren und Betreiber keinerlei Haftung über-
nehmen.

In diesem Zusammenhang bitten wir alle Fami-
lien, ihre Kinder darüber aufzuklären, dass die
“Mitfahrbank” ausschließlich von Erwachsenen
genutzt werden soll. Alle Autofahrer werden drin-
gend gebeten, keine Kinder mitzunehmen.
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Ihr Wasserwart informiert

Trinkwasseruntersuchung
nach TVO

Mitte April 2016 wurde wieder die gesetzlich vor-
geschriebene jährliche Trinkwasseruntersu-
chung nach der Trinkwasserverordnung (TVO)
durchgeführt. Diese einmal pro Jahr durchzu-
führende Untersuchung erfolgt zusätzlich zu den
alle 3 Monate durchzuführenden routinemäßigen
Trinkwasseruntersuchungen.

Hierbei werden Proben jeweils direkt aus den bei-
den Bubenreuther Brunnen (Tiefbrunnen II an der
Straße nach Bräuningshof und Tiefbrunnen III im
Wald nordöstlich des Friedhofs) sowie je an einer
Endverbraucherzapfstelle im südlichen und nörd-
lichen Gemeindegebiet Bubenreuths von einem
zugelassenen Prüflabor (Institut für Umwelt-
analytik, Möhrendorf) untersucht. Die Werte des
Trinkwassers (Reinwasser) direkt aus den beiden
Brunnen unterscheiden sich naturgemäß von den
Werten des Wassers, das letztendlich beim Ver-
braucher – also bei Ihnen – aus dem Wasserhahn
kommt, da das Brunnenwasser (das so genannte
Rohwasser) zuerst in der Aufbereitungsanlage
behandelt und im südlichen Teil Bubenreuths
außerdem noch Wasser, das wir von den Stadt-
werken Erlangen beziehen, zugemischt wird.

Zurzeit wird viel über den vor allem im Norden
Bayerns nachweisbar hohen Nitratgehalt im Roh-
wasser diskutiert. Dass es diese Probleme gibt,
ist nicht zu leugnen. Überall da, wo intensiv
Landwirtschaft betrieben wird (Dünger, erhöhte
Mengen an Gülle und Gärresten), aber auch Bio-
gasanlagen und der Kraftfahrzeugverkehr sowie
Verbrennungsanlagen von Industrie und Wohn-
häusern geben Stickstoff an die Umwelt und
natürlich auch an das Grundwasser ab. Außer-
halb von Wasserschutzgebieten ist deshalb die
Entwicklung der Nitratbelastung mancherorts
schon besorgniserregend. In den Bereichen, in
denen unser Bubenreuther Trinkwasser gefördert
wird, liegen die gemessenen Werte schon seit
vielen Jahren auf einem gleichbleibenden mitt-
leren Niveau. So liegt nach der gültigen Norm
der Grenzwert bei 50 mg NO3 (Nitrat) auf 1 Liter
Trinkwasser. In Bubenreuth werden Werte weit
unterhalb dieser Schwelle gemessen, nämlich
beim Brunnen I ein Gehalt von 13,9 mg/l und
beim Brunnen III sogar nur von 7,2 mg/l. Bei Ihnen
im Haushalt kommen davon, bedingt durch
Aufbereitung und Mischung auch mit Erlanger
Wasser, dann max. 10,7 mg/l Nitrat aus dem
Wasserhahn. Und dieser Wert liegt seit Jahren in
etwa der gleichen Höhe, eine Steigerung ist der-
zeit nicht zu erwarten.

Die genauen Analysenwerte aller vier Proben
können während der üblichen Öffnungszeiten

in der Gemeinde Bubenreuth bei Herrn Franz
oder auf der Homepage der Gemeinde Buben-
reuth eingesehen werden. Auf eine Veröffent-
lichung des gesamten Materials an dieser Stelle
wird hier aus Platzgründen verzichtet; das aufbe-
reitete Wasser wird wie folgt bewertet (Kurz-
zusammenfassung):

Mischwasser Brunnen II und III nach Aufbe-
reitung und Zumischen von Erlanger Trink-
wasser (Bubenreuth Süd)

Das Trinkwasser entspricht den Anforderungen
der TVO Anlage 1, es ist mikrobiologisch ein-
wandfrei. Die Anforderungen der TVO Anlage 2.1
werden ebenfalls eingehalten, der Nitratgehalt
liegt in einem mittleren Bereich, Uran ist nur in
geringen Konzentrationen nachweisbar, organi-
sche Schadstoffe (Lösemittelrückstände wie
Benzol und chlorierte Kohlenwasserstoffe) sind
nicht nachweisbar und Pflanzenschutzmittel und
deren Abbauprodukte sind ebenfalls nicht nach-
weisbar. Auch die Anforderungen der TVO Anlage
2.2 werden eingehalten, polycyclische aromati-
sche Kohlenwasserstoffe sind nicht nachweisbar
und Schwermetalle aus dem Leitungsmaterial
sind ebenfalls nicht oder nur in Spuren vorhan-
den. Das Trinkwasser entspricht auch den Anfor-
derungen der TVO Anlage 3, Eisen und Mangan
sind nicht oder nur in Spuren nachweisbar, das
Wasser steht nicht im Kalk-Kohlensäure-Gleich-
gewicht, es ist leicht kalkabscheidend, uner-
wünschte Kalkablagerungen sind nicht zu erwarten.
Das Wasser wird nach dem Waschmittelgesetz
dem Härtebereich mittel (10,8° dH) zugeordnet.

Mischwasser Brunnen II und III nach Aufbe-
reitung (Bubenreuth Nord)

Das Trinkwasser entspricht den Anforderungen
der TVO Anlage 1, es ist mikrobiologisch ein-
wandfrei. Die Anforderungen der TVO Anlage 2.1
werden ebenfalls eingehalten, der Nitratgehalt
liegt in einem mittleren Bereich, Uran ist nur in
geringen Konzentrationen nachweisbar, organi-
sche Schadstoffe (Lösemittelrückstände wie
Benzol und chlorierte Kohlenwasserstoffe) sind
nicht nachweisbar und Pflanzenschutzmittel und
deren Abbauprodukte sind ebenfalls nicht nach-
weisbar. Auch die Anforderungen der TVO Anlage
2.2 werden eingehalten, polycyclische aromati-
sche Kohlenwasserstoffe sind nicht oder nur in
geringen Spuren nachweisbar und Schwermetalle
aus dem Leitungsmaterial sind ebenfalls nicht
oder nur in Spuren vorhanden. Das Trinkwasser
entspricht auch den Anforderungen der TVO
Anlage 3, Eisen und Mangan sind nicht oder nur
in Spuren nachweisbar, das Wasser steht nahezu
im Kalk-Kohlensäure-Gleichgewicht, unerwün-
schte Kalkablagerungen oder Korrosion aufgrund
mangelnder Deckschichtbildung sind nicht zu
erwarten. Das Wasser wird nach dem Wasch-
mittelgesetz dem Härtebereich mittel (10,9° dH)
zugeordnet.
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König Fußball in der Bücherei

Am 10. Juni beginnt die Fußball-EM in Frankreich
und damit das wichtigste Ereignis des Jahres für
jeden Fußballfan. Die Gemeindebücherei zeigt
dazu wieder eine Ausstellung von Fußballbüchern
mit ganz aktuellen informativen Sachbüchern und
Geschichten. Während der ersten beiden
Ausstellungswochen können die Bücher nur in
der Bücherei angeschaut werden, danach können
sie dann auch ausgeliehen werden. Auch die
monatliche Vorlesestunde für Kinder steht dies-
mal ganz im Zeichen von König Fußball. Anpfiff ist
am Donnerstag, 30. Juni, um 16.00 Uhr. Wir
stellen vor: King-Kong, das Fußballschwein von
Kirsten Boie. Jan-Arne ist ganz aufgeregt: er darf
als Einlaufkind ein richtiges Bundesliga-Spiel er-
öffnen! Natürlich soll King-Kong auch mitkommen.
Heimlich schmuggelt Jan-Arne sein Meerschwein-
chen mit ins Stadion. Das Spiel beginnt, und plötz-
lich staunen die Spieler nicht schlecht: Was flitzt
denn da über den Rasen? Dazu gibt es ein tolles
Leserätsel.

Welttag des Buches – Vorlesespaß in der
Schule

Wie in jedem Jahr hatte die Gemeindebücherei
rund um den Welttag des Buches, der am 23. April
gefeiert wird, Aktionen angeboten. Im Gang vor
der Bücherei gab es wieder einen Bücherfloh-
markt, wo man für 25 Cent pro Zentimeter Buch
günstig Lesestoff erwerben konnte.

Bücherflohmarkt zum Welttag des Buches

Wie es schon gute Tradition ist, besuchte Bürger-
meister Norbert Stumpf die Grundschule und las
den Schulkindern vor. Für die Schüler der
Klassenstufe 1/2 las er aus Mein bester Freund
und die verzauberte Nachbarin, einer lustigen
Geschichte von Joachim Friedrich, in der es um
beste Freunde, einen geteilten Hund, Zirkus, zau-
bern und eine unfreundliche Nachbarin geht. Max
und Moritz schleichen nachts heimlich zum
Nachbarhaus. Sie wollen unbedingt Frau Kleinlich
verzaubern. Dauernd schimpft sie mit ihnen, bloß

weil sie manchmal ein bisschen laut sind. Anstelle
eines Zauberstabs schwingen Max und Moritz
einen Kochlöffel: „Abrakadabra!“ und „Simsala-
bim!“. Ob es ihnen tatsächlich gelingt, Frau Klein-
lich zu verzaubern?... Die Antwort auf diese Frage
blieb der Bürgermeister schuldig, versprach aber,
dass die Bücherei das Buch an die Schule auslei-
he, sodass die Lehrerinnen ihren Klassen die
Geschichte zu Ende vorlesen könnten.

Bürgermeister Norbert Stumpf beim Vorlesen in der
Grundschule

Die Bücher von Otfried Preußler gehören zu den
Klassikern der Kinderbuchliteratur. „Der Räuber
Hotzenplotz“, „Die kleine Hexe“, „Der kleine
Wassermann“ oder „Das kleine Gespenst“ begeis-
tern Kinder auch heute noch genauso wie schon
ihre Eltern. Entsprechend groß war der Andrang
zur Vorlesestunde am Donnerstag, 28. April, bei
der Sandy Berthold Tohuwabohu auf Burg Eulen-
stein, eine neue spannende Geschichte vom klei-
nen Gespenst im Bilderbuchformat, vorstellte.

Das kleine Gespenst spukt in der Vorlesestunde in der
Bücherei

„1,2,3 Lesestart – Drei Meilensteine für das
Lesen“

„1,2,3 Lesestart – Drei Meilensteine für das
Lesen“ ist ein Programm zur frühkindlichen Lese-
förderung. Dazu wurden spezielle Lesestart-Sets
entwickelt, die Eltern von dreijährigen Kindern
sich bis Ende 2016 noch in ihrer Bibliothek abho-
len können. Kommen Sie einfach einmal in der



Pfarrer Franz Guth feiert 
80. Geburtstag

Erzbischöflicher Geistlicher Rat Pfarrer Franz
Guth wird am 21. Juni 80 Jahre alt. Seit seinem
Ruhestand wohnt er im Caritas Alten- und Pflege-
heim und wirkt dort als Seelsorger.

Pfarrer Guth wurde 1936 in Bamberg geboren
und erhielt nach Abitur und Priesterseminar am
10. März 1963 die Priesterweihe. Danach betreu-
te er verschiedene Pfarreien als Kaplan und Ko-
operator und wurde 1973 zum Pfarrer von Unsere
Liebe Frau in Erlangen Dechsendorf ernannt.
Viele Jahre bekleidete er zusätzlich das Amt des
Schuldekans des Dekanates Erlangen und des
Dekanates Höchstadt.

Mit 1. September 2004 wurde er in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet, nachdem er
14 Jahre lang als Pfarrer in Erlangen-Büchenbach
und in Erlangen-Frauenaurach seelsorgerisch
tätig war.

Pfarrer Guth konnte im März 2013 sein 50-jähri-
ges Priesterjubiläum feiern.

Als Pfarrer i.R. versteht er sich als Pfarrer „in
Rufweite“, gemäß dem Motto: „Ich helfe, wo ich
kann.“ Dies zeigt sich auch bei den vielen Gele-
genheiten, in denen Franz Guth die Pfarrer im Ort
unterstützt und vertritt.

Die Gemeinde Bubenreuth wünscht dem Jubilar
zu seinem 80. Geburtstag alles Gute, Gesundheit,
Glück und Gottes Segen!
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Gemeindebücherei vorbei und holen Sie das
Lesestart-Set für Ihr Kind ab, solange der Vorrat
reicht.

Vielleicht schauen Sie sich dabei auch einfach
einmal in der Bücherei um. Sie finden bei uns ein
großes Angebot an passenden Kinderbüchern für
alle Lebenslagen. 

Barbara Willers · Gemeindebücherei

Ab Montag, 6. Juni, ist wieder normaler Ausleih-
verkehr.

Wichtiger Hinweis!
Mitte Juni erfolgt turnusmäßig wieder der Tausch
der audiovisuellen Medien. Spätester Rückgabe-
termin für Filme und Hörbücher ist daher Montag,
13. Juni.

Am 27. Juni (Kirchweihmontag) ist die Bücherei
geschlossen.

Öffnungszeiten der
Gemeindebücherei

Bubenreuth, Birkenallee 51,
Untergeschoss des Rathauses,
Tel. 8839-27

Montag 15.30 - 17.30 Uhr
Donnerstag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

Weitere Bekanntmachungen
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Mittelschule Baiersdorf
Schule braucht Straße zum Üben 
Am Montag, den 13. Juni 2016 findet in der Zeit
von 8.00 Uhr bis 11.45 Uhr am Igelsdorfer Weg
eine schulische Veranstaltung statt.
In Zusammenarbeit mit dem ADAC führt die
Mittelschule Baiersdorf das Verkehrserziehungs-
programm „Hallo Auto“ unter aktiver Beteiligung
der 5. Klassen durch. Die Schüler lernen dabei
den Zusammenhang zwischen Geschwindigkeit,
Reaktionsweg, Bremsweg und den daraus resul-
tierenden Anhalteweg durch praktische Erfahrung
kennen.
Hierfür wird die gesamte Fahrbahn am Igelsdorfer
Weg benötigt und deshalb gesperrt.

Der Schulverband Baiersdorf trauert um

Herrn Altbürgermeister
Klaus Pilhofer

Über 10 Jahre war Altbürgermeister Klaus Pilhofer
stellvertretender Vorsitzender des Schulverban-
des Baiersdorf.

Er hat sich während dieser Zeit stets für die
Belange des Schulverbandes eingesetzt und
dadurch mitgeholfen, die damalige Hauptschule
Baiersdorf modern und attraktiv zu gestalten.

Der Schulverband dankt ihm für sein großes
und engagiertes Wirken und wird sein Anden-
ken stets in Ehren halten.

Für den Schulverband
Andreas Galster
Vorsitzender des Schulverbandes

Highlight für 8- bis 12-Jährige: 
die CVJM-Sommerfreizeit in
Vestenbergsgreuth

Für alle 8- bis 12-jährigen Kinder, die noch ein
Highlight für die Sommerferien 2016 suchen, bie-
tet der Christliche Verein Junger Menschen
(CVJM) Erlangen e.V. neun kurzweilige und erleb-
nisreiche Tage mit viel Action, Spaß und
Spannung im KJR-Camp Vestenbergsgreuth an.
Langeweile kennen die CVJM-Mitarbeiter nicht.
Unter dem Motto „Asterax und die Franken“ gibt
es täglich Spiele, Abenteuer, Geschichten,
Workshops und Bastelgruppen, in denen sich
alles um römische Legiönäre, fränkische Rebel-
len, Wildschweine, Druiden und Seeräuber dreht. 

Die CVJM-Jungscharsommerfreizeit findet vom
30.7. bis 7.8. statt und weitere Informationen wie
auch Anmeldungsformulare gibt es auf der
Homepage des CVJM unter www.cvjm-erlan-
gen.de oder im CVJM-Büro unter der Telefon-
nummer 09131-21827.

Fest der Begegnung – 
Spiele(n) ohne Grenzen
18. Juni im Novotel Erlangen
Kicker-Turnier, Büchsenwerfen, Torwandschießen,
Boccia-Bahn, Mäuse fangen, Sack hüpfen und
mehr stehen auf dem Programm beim dritten
„Fest der Begegnung“ des Novotel Erlangen und
der Lebenshilfe Erlangen. Diesmal lautet das
Motto: „Spiele(n) ohne Grenzen“. Mit dabei: Märchen-
erzählerin und Georgies Tooth Band der Georg-
Zahn-Schule. „Genuss und Fitness“ heißt es an
der Smoothie-Bar und beim Essensangebot.
Groß und Klein sind willkommen: am Samstag,
18. Juni, 13 - 20 Uhr, im Innenhof des Erlanger
Novotels, Hofmannstraße 34. Der Eintritt ist frei. 
Nicht von Inklusion reden, sondern machen – das
ist die Idee hinter dem Fest der Begegnung. Der
Erlös aus dem Verkauf von Getränken und
Speisen kommt der Lebenshilfe Erlangen zugute. 

Hände weg vom Smartphone beim
Fahrradfahren
Erhöhtes Unfallrisiko durch Handys beim
Fahrradfahren
Die Kommunale Unfallversicherung Bayern und die
Bayerische Landesunfallkasse (KUVB/Bayer.LUK)
rechnen damit, dass bald wieder die Zahl der
Fahrradunfälle steigen wird, die auf eine Nutzung
des Smartphones zurückgehen. „Im Frühling und
Sommer sind mehr Schülerinnen und Schüler
sowie Studierende mit dem Rad unterwegs. Für
viele von ihnen gehört das Smartphone zur
Grundausstattung – leider zu oft auch beim Rad-
fahren“, sagt Elmar Lederer, Geschäftsführer von
KUVB und Bayer.LUK.
Wer sein Handy auf dem Rad benutzt, schränkt
seine Aufmerksamkeit stark ein und erhöht so
sein Unfallrisiko. Dabei ist die Handy-Nutzung auf
dem Rad nicht nur gefährlich, sondern kann mit
einem Bußgeld von 25 Euro auch noch teuer wer-
den.

Verboten: Telefonieren, Fotografieren,
Nachrichten schreiben
Untersagt ist jegliches Hantieren mit dem Mobil-
telefon während des Fahrens, also nicht nur das
Telefonieren, sondern zum Beispiel auch das Foto-
grafieren oder das Schreiben von Nachrichten. Nur
wenn beide Hände frei sind, ist eine Benutzung



erlaubt und auch sicher. Mit einer Handyhalterung
am Lenker oder einem Headset darf das Gerät
zur Navigation, zum Telefonieren oder zum
Musikhören genutzt werden – allerdings in einer
Lautstärke, die es erlaubt, auch andere Verkehrs-
geräusche noch gut zu hören. Wird das Handy
bedient, muss dafür angehalten werden.

Bei der KUVB und der Bayer. LUK sind rund 2,6
Millionen Kinder in Tageseinrichtungen, Schüler
und Studierende gesetzlich unfallversichert.

Weitere Informationen rund um die gesetzliche
Schülerunfallversicherung gibt es unter www.kuvb.de.
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AUSKUNFTS- UND BERATUNGSSTELLEN
DER DEUTSCHEN RENTENVERSICHERUNG

Nürnberg
AB-Stelle der DRV
Äußere Bayreuther Str. 159, 90411 Nürnberg
Terminvereinbarung: ☎ 0911/234 231 00
Öffnungszeiten: Mo-Mi 8-15 Uhr

Do 8-18 Uhr
Fr 8-13 Uhr

Ihre nächste Beratungsstelle:
Erlangen, Rathausplatz 1 (Stadtverwaltung, Ver-
sicherungsamt)
Terminvereinbarung: ☎ 09131/86 28 35

Öffnungszeiten: 08.30-12.00 Uhr und 
13.00-15.30 Uhr 

(jeden Montag und Dienstag)

ZUR BERATUNG IST DIE MITNAHME DER VERSICHE-

RUNGSNUMMER, DER VERSICHERUNGSUNTERLAGEN

UND DES PERSONALAUSWEISES ERFORDERLICH!

Beratung für Existenz-Gründer und
Kleinunternehmer

Der nächste Infotag der Aktivsenioren findet am
Montag, 6. Juni 2016, in der Zeit von 14 – 18 Uhr
im Wirtschaftsreferat der Stadt Erlangen,
Nägelsbachstr. 40, im 1. OG statt. Anmeldungen
zu den Einzelgesprächen sind bis Freitag, den
03.06.2016, unter der Tel. 09131 / 86-2556, bei
der Wirtschaftsförderung der Stadt Erlangen
möglich.
AKTIVSENIOREN BAYERN e.V. berät Existenz-
gründer und hilft kleinen und mittleren Unterneh-
men in allen Phasen ihres Unternehmens, z.B. bei
der Erstellung des Businessplans, bei Fragen zur

Unternehmensführung etc. Die AKTIVSENIOREN
sind Experten im Ruhestand und geben im Rah-
men des Vereins ihre Berufs- und Lebenserfah-
rung aus unterschiedlichen Bereichen in Wirt-
schaft und Management weiter. Die Vereinsmit-
glieder arbeiten ehrenamtlich und honorarfrei.
Die Aktivsenioren leisten keine Rechts- und
Steuerberatung. Sie können aber aus ihrer Sicht
und Erfahrung dazu kritische und konstruktive
Hinweise und Empfehlungen geben. Die Aktiv-
senioren leisten in erster Linie Hilfe zur Selbsthilfe
bei Existenzgründung und Unternehmensführung. 

Stadtbibliothek Erlangen zeigt
Wanderausstellung „Klimawandel –
eine globale Herausforderung“

Er war einer der ersten Fotografen, der den Klima-
wandel weltweit dokumentierte: Der am 7. März
2016 verstorbene Amerikaner Gary Braasch.
40 Jahre lang bereiste er die Welt und hielt in sei-
nen Fotos Ursachen, Auswirkungen und Lösungs-
möglichkeiten des Klimawandels fest. Die Stadt
Erlangen, der Landkreis Erlangen-Höchstadt und
der Verein Energiewende ER(H)langen e.V. holen
seine Bilder im Rahmen einer Wanderausstellung
„Klimawandel – eine globale Herausforderung“
von Donnerstag, 30. Juni, bis Dienstag, 26. Juli
2016, in die Erlanger Stadtbibliothek. Erlangens
Umweltbürgermeisterin Susanne Lender-Cassens
und Landrat Alexander Tritthart eröffnen die Aus-
stellung am Mittwoch, 29. Juni 2016 um 18 Uhr. 

Vor Ort zu nachhaltigem Verhalten inspirieren
„Der Klimawandel ist auf den ersten Blick abstrakt
und scheint weit weg. Doch er findet statt, jetzt, in
jedem Winkel der Erde. Er beeinflusst Ökosyste-
me, Flora, Fauna und Menschen tiefgreifend“, so
Susanne Lender-Cassens. „Über die Kunst will
die Ausstellung den Besucherinnen und Besu-
chern den Klimawandel und seine Folgen buch-
stäblich vor Augen führen. Wir hoffen, Sie dadurch
zu motivieren, sich in Ihrem Alltag klimafreundli-
cher zu verhalten“, betont auch Landrat Alexander
Tritthart.

Bilder schon im Boston Museum of Sciene zu
sehen 
Gary Braasch erhielt den Ansel Adams Preis vom
Sierra Club und wurde von der North American
Nature Photography Association zum Outstanding
Nature Photographer ernannt. 2010 kürte das
Outdoor Photography Magazin ihn zu einem der
40 einflussreichsten Naturfotografen der Welt.
2013 zeigte das Boston Museum of Science
seine Bilder sechs Monate lang. In der Erlanger
Stadtbibliothek begleiten ausführliche Beschrei-
bungen auf Deutsch und Englisch seine Fotos.

Öffentliche Führungen
Die Ausstellung ist von Donnerstag, 30. Juni, bis
Dienstag, 26. Juli 2016, in der Stadtbibliothek
Erlangen zu den üblichen Öffnungszeiten (Mo, Di,



„Ich hab´s mit guten Worten versucht ...“
„Warum muss ich denn immer erst brüllen, Droh-
ungen ausstoßen oder die „wenn-dann“-Stra-
tegie aus der Tasche ziehen, damit gemacht wird,
worum ich am Anfang gebeten habe?“, fragen
sich viele Mütter und Väter und spüren ein deutli-
ches Unwohlsein. Warum funktionieren diese
Methoden zumindest kurzfristig und was bewir-
ken sie langfristig? Wenn Eltern mehr darüber
wissen, was in den Gehirnen von Kindern
während der Entwicklung passiert, dann können
sie ihre Kinder nicht nur besser verstehen, son-
dern auch besser nachfühlen, was mit dem Kind
los ist. Dies beeinflusst die grundlegende Haltung
zum Kind und zur Erziehung.

Leitung: Ilona Schwertner-Welker, Diplompsychologin
Mittwoch, 15.06.2016, 20.00 Uhr
Ort: Kinderschutzbund Erlangen e.V.
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen 
Telefon : 09131/ 20 91 00
Kostenbeitrag: 3 €, Mitglieder frei

Pubertät
Die in der frühen Kindheit geprägten Bindungen
sind in der Pubertät tiefgreifenden Veränderungen
unterworfen. Das Band zwischen dem
Jugendlichen und seinen Eltern ist mitunter zum
Zerreißen gespannt. Für den Jugendlichen ist die-
ser Übergangsprozess auch mit Chancen verbun-
den, es lauern aber auch die „typischen“
Störungen der Adoleszenz. Auch im weiteren
Verlauf gilt es die Beziehungen positiv zu gestal-
ten.

Leitung: Dr. Oliver Kratz, Leitender Oberarzt Kinder-
und Jugendabteilung für psychische Gesundheit
Dienstag, 28. Juni, 20 Uhr
Ort: Kinderschutzbund Erlangen e.V.
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen 
Telefon : 09131/ 20 91 00
Kostenbeitrag: 3 €, Mitglieder frei
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Elterntelefon (kostenlos) 

montags bis freitags von 9 - 11 Uhr
dienstags und donnerstags von 17 - 19 Uhr 
Verschiedene Veranstaltungen finden Sie unter
www.kinderschutzbund-erlangen.de

Deutscher Kinderschutzbund
Kreisverband Erlangen e.V.

die lobby für kinder

Kinderschutzbund Erlangen e.V.,
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen

Do, Fr, 10 - 18:30 Uhr, Sa, 10 - 14 Uhr) zu sehen.
Eintritt ist frei. Öffentliche begleitete Führungen
finden am Donnerstag, den 7. Juli 2016 um 17
Uhr, und Samstag, 16. Juli 2016 um 12:30 Uhr,
statt. Anmeldungen unter info@energiewende-
erhlangen.de. Schulklassen und andere Bildungs-
einrichtungen können jeweils dienstags oder don-
nerstags vormittags eine individuelle Führung ver-
einbaren. Kontakt: lena.kaplan@stadt.erlangen.de

AWO-Kreisverband
Erlangen-Höchstadt
Fachstelle Beratung für
pflegende Angehörige

Michael-Vogel-Str. 26 · 91052 Erlangen

„Leben mit Demenz“ 
Kurs für pflegende Angehörige

Die Zahl der demenzkranken Menschen wächst be-
ständig mit der Zahl der älter werdenden Menschen.
Dennoch stehen Angehörige dem Phänomen
“Demenz” oder „Alzheimer Demenz“ oft hilflos
gegenüber. Der Kurs will grundlegende Kennt-
nisse über Demenz vermitteln. Darüber hinaus
gibt er praktische Anleitungen zum Umgang mit
demenzkranken Menschen. Was passiert im Ge-
hirn bei Demenz? 
Wie lerne ich einen Menschen mit Demenz ver-
stehen? Was denkt, fühlt und erlebt der Betrof-
fene? Gibt es einen „Schlüssel“ zu seiner Welt?
Der Kurs hat u.a. folgende Themen zum Inhalt:
- Formen der Demenz, Diagnose, Behandlung,

Verlauf
- Probleme bei der Verständigung mit demenz-

kranken Menschen
- Die Realität des Demenzkranken als gültig

anerkennen.
- Die Gefühlswelt und die psychische Belas-

tung der pflegenden Angehörigen
- Beschäftigungstherapeutische Ansätze bei

Demenz
- Rechtliche Fragen 
Auch der Austausch der Probleme mit Menschen,
welche in einer ähnlichen Situation sich befinden,
ist hilfreich und soll deshalb nicht zu kurz kom-
men.
Der Kurs “EduKation” (Entlastung durch Förde-
rung der Kommunikation) erfolgt nach dem Kon-
zept von Prof. Dr. Sabine Engel.
Leitung: Petra Mönius-Gittelbauer Fachstellenleitung

Der Kurs beginnt am 1.06.2016 von 16:00 –
18:00 Uhr · 91054 Buckenhof Zeidelweide 11
AWO Begegnungsstätte
Der Kurs besteht aus 10 x 2 Std. Sitzungen
Kursgebühr beträgt 95 € (wird von Ihrer Kranken-
kasse übernommen)
Information und Anmeldung unter: 09131/715385
Mail: petra.moenius-gittelbauer@awo-erlangen.de
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Workshop: „So will ich nicht erziehen –
aber wie dann?“
Dieser Workshop bietet den Teilnehmern keine
Gebrauchsanleitung „So erziehe ich mein Kind
richtig!“, sondern will Eltern ermutigen, über das
eigene Erziehungsverhalten nachzudenken. Wo
liegen die persönlichen Stärken im Umgang mit
dem Kind? Wie können wir diese besser nutzen?
Unter Rückgriff auf aktuelle Erkenntnisse der
Hirnforschung wollen wir gemeinsam Antworten
und neue Ideen ausgehend vom Anliegen der
Teilnehmer erarbeiten.

Leitung: Ilona Schwertner-Welker, Diplompsychologin
Samstag, 25.06.2016, 9.00 -12.00 Uhr
Ort: Kinderschutzbund Erlangen e.V. 
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen 
Telefon : 09131/ 20 91 00
Anmeldung bis 18.06.16, Kostenbeitrag: 6 €,
Mitglieder 3 €

Überblick über die systemische Familien-
therapie
In diesem Vortrag erfahren Sie, was systemische
Familientherapie ist und wie Lösungen mit Fami-
lien gefunden werden können. Sie werden einige
Methoden der Arbeit eines Familientherapeuten
live erleben und die Möglichkeit haben, Fragen zu
stellen.

Leitung: Peter Frank, systemischer Familientherapeut
Montag, 20.06.2016, 20.00 Uhr
Ort: Kinderschutzbund Erlangen e.V. 
Strümpellstraße 10, 91052 Erlangen 
Telefon : 09131/ 20 91 00
Kostenbeitrag: 3 €, Mitglieder frei

Apps, Emoticons und Gruppenchats
leicht erklärt
Weiteres „C@fe T@blet“-Seminar im Land-
ratsamt am 30. Juni 2016, 10 – 12 Uhr.
Was die sechs Emoticons bei facebook bedeu-
ten, wie sie auf dem Tablet die Wetter-App bedie-
nen und Fotos verschicken: Das und mehr lernen
Interessierte der Generation 50Plus am Donners-
tag, 30. Juni 2016, beim kostenlosen Workshop
für Internet-Neulinge des Landratsamtes Erlan-
gen-Höchstadt. Tablet-Tutorin Borghild Marshall
verrät von 10 bis 12 Uhr im großen Sitzungssaal
des Landratsamtes in Erlangen ihre besten Tipps
und Tricks. Wer bereits ein iPad besitzt, kann es
gern mitbringen. Die Veranstaltung ist Teil der von
der Stiftung der Sparkasse Erlangen geförderten
„C@fe T@blet“-Reihe der Seniorenbeauftragten
Anna Maria Preller. 
Anmeldung erbeten
Die Teilnehmeranzahl für den Workshop ist begrenzt.
Interessierte können sich bei Anna Maria Preller,
Seniorenbeauftragte des Landkreises Erlangen-
Höchstadt, unter der Telefonnummer 09131/803-
277 oder per Mail an anna.maria.preller@erlan-
gen-hoechstadt.de für das Seminar anmelden. 

Vorsicht an der Haustür – 
“Schutz vor Betrug und Diebstahl – die
aktuellen Tricks der Gauner”
Vortrag über ein sicheres Zuhause am 11. Juli,
16 Uhr, im Landratsamt Erlangen-Höch-
stadt (großer Sitzungssaal)
Polizeihauptmeister Christoph Reh von der
Polizeiinspektion Erlangen-Land erklärt, wie Täter
an der Haustür, im Internet und im öffentlichen
Raum ihre Opfer aussuchen. Zudem gibt er Tipps,
wie man sich vor Taschendiebstähle schützt und
nicht auf Gewinnmitteilungen oder betrügerische
Kaffeefahrten hereinfällt. Christoph Reh erklärt sei-
nen Zuhörerinnen und Zuhörern auch, was Zettel,
Stöcke oder Taschentücher, die vor der Haustür
liegen, bedeuten und veranschaulicht, was alles
mit Hilfe von fremden Personendaten möglich ist. 
Der Vortrag ist kostenlos. Die Platzzahl ist
begrenzt. Interessenten melden sich bitte bei
Anna-Maria Preller, Seniorenbeauftragte des
Landkreises Erlangen-Höchstadt, unter der
Telefonnummer 09131/803-277 oder per Mail an
anna.maria.preller@erlangen-hoechstadt.de an. 

Hinweise, Ratschläge und Tipps zum Thema
„Sicherheit im Alter“ finden Sie auf den 
SENIORENSEITEN im Innenteil unseres 
Mitteilungsblattes.

Landkreis Erlangen-Höchstadt
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SPD-Ortsverein Bubenreuth

Trauer um Altbürgermeister Klaus Pilhofer
Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands in
Bubenreuth und im Landkreis Erlangen-Höch-
stadt trauert um Klaus Pilhofer.
Er war seit 1970 Mitglied unserer Partei, wurde
1984 erstmals in den Gemeinderat von Buben-
reuth gewählt, von 1995 bis 2008 prägte er als
Erster Bürgermeister die Geschicke der Gemein-
de Bubenreuth.
Von 1996 bis 2008 gehörte er der SPD-Fraktion
im Kreistag Erlangen-Höchstadt an. Es zeichnete
ihn aus, dass er die Interessen der Bevölkerung
im gesamten Landkreis im Blick hatte.
Mit ihm verliert die SPD einen langjährigen Mit-
streiter für Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität.
Wir trauern um den Menschen und politischen
Weggefährten und verneigen uns in großer Dank-
barkeit und tiefem Respekt. Unser Mitgefühl
gehört seiner Familie.

Einladung zur Mitgliederversammlung
Der SPD-Ortsverein Bubenreuth lädt alle Mit-
glieder herzlich zur Mitgliederversammlung am

Donnerstag, 9. Juni 2016 um 19:30 Uhr 
in das Spiegelzimmer der Mörsbergei

in der Hauptstraße 14 in Bubenreuth ein. Im Mittel-
punkt werden die Delegiertenwahlen für die Bun-
destagswahlen stehen. Die Tagesordnung geht allen
Mitgliedern schriftlich zu. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Teilnahme und angeregte Diskussionen.

Bubenreuther Kerwa
Der SPD-Ortsverein Bubenreuth trifft sich auf der
Bubenreuther Kerwa. Erleben Sie mit uns ein paar
gesellige Stunden.

Wann: Sonntag, 26. Juni 2016, ab 18.00 Uhr
Wo: Im Biergarten der Mörsbergei

Wir wünschen Ihnen viel Spaß auf der Buben-
reuther Kerwa.

Informationen rund um die Bubenreuther SPD fin-
den Sie auch online unter 
www.spd-bubenreuth.de sowie auf unserer Facebook-
Seite unter www.facebook.com/spdbubenreuth.

Marco Kreyer Dr. Christian Pfeiffer
Vorsitzender des SPD- Vorsitzender der SPD-
Ortsvereins Bubenreuth Gemeinderatsfraktion

CSU Bubenreuth

Bubenreuther Kirchweih
Am letzten Wochenende im Juni findet wieder
unsere allseits beliebte Bubenreuther Kirchweih
statt. 
Am Montag, den 27.06.2016, um 19:00 Uhr, trifft
sich die CSU im beschaulichen Garten der
Mörsbergei zu einem gemütlichen Abend. Wenn
Sie hierzu Lust haben, gesellen Sie sich einfach
dazu und diskutieren mit uns.
Bis dahin wünschen wir eine schöne Zeit

CSU OV und FU Bubenreuth

Freie Wähler Bubenreuth
Jahreshauptversammlung

Die Freien Wähler Bubenreuth laden ihre 
Mitglieder zur Jahreshauptversammlung

am Donnerstag, den 16.06.2016
um 20.00 Uhr ins Spiegelzimmer der

Gaststätte „Mörsbergei“
recht herzlich ein.

Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens
28.05.2016 schriftlich beim Vorstand einzurei-
chen.
Eure FW-Gemeinderatsfraktion und Vorstand-
schaft freuen sich über gute Gespräche und kon-
struktive Anregungen.
Wolfgang Seuberth Wolfgang T. Meyer
Ortsvereinsvorsitzender stellv. Vorsitzender

Besuchen Sie uns im Interernet unter:
www.fw-bubenreuth.de

Bündnis 90/Die Grünen

Der Ortsverein Bündnis 90/Die Grünen lädt alle
Interessierten im Rahmen unseres monatlichen
Montagstreffens aus aktuellem Anlass zu einem
Meinungsaustausch zum Thema Straßenausbau-
beitragssatzung und andere Gerechtigkeitslücken
ein.
Kommen Sie frisch informiert 

am Montag den 06.06.2016 ab 19.30 Uhr 
in die Mörsbergei

Gerhard Heeg
Sprecher Ortsverband Bubenreuth

Veranstaltungen der Parteien

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die Juli/August - Ausgabe 

13. Juni 2016
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Wiederkehrende Termine der Bubenreuther
Vereine, Gruppen und kirchlichen Einrichtungen

Jeden 1. Dienstag 14.30 Uhr: Frauenkreis St. Lukas Wöchentl. Proben-Termine der musikalischen Gruppen:
Evang. Gemeindezentrum

Jeden 3. Mittwoch: 14.30 Uhr Seniorenclub Evang. Kirchenchor: (gemischt): Do 19.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
Kath. Pfarrzentrum / Pfarrsaal Evang. Kinderchor: Fr. 15 Uhr Vorschulkinder – 2. Klasse,

Jeden 1. und 3. Donnerstag 17 Uhr 15.45 Uhr ab 3. Klasse, Ev. Gemeindezentrum
Senioren-Kegeln im Sportheim „Zum Franken“ Evang. Posaunenchor: Mo 18.30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum

Jeden 1. Freitag: Kleintierzuchtverein Möhrendorf-Bubenreuth Sinfonisches Orchester: Mo 20 Uhr, Grundschule
Monatsversammlung im Vereinsheim Egerländer Geigenbauerkapelle: Di 20 Uhr, Grundschule
April bis Oktober 20 Uhr, November bis März 19 Uhr Bigband Oldies: Mi 19.30 Uhr, Grundschule

Jeden 2. Donnerstag 19 Uhr: Egerländer Stammtisch Egerländer Heimatchor (gemischt): Do 20 Uhr Kath. Pfarrzentrum
Gasthaus „Zur Post“ (Angermüller) Männergesangverein: Fr 20 Uhr, Gasthaus „zur Post”

Jeden letzten Donnerstag im Monat 20 Uhr: Freiw. Feuerwehr Kath. Musikgruppe „Los Cravallos“: Mi., 17.45 Uhr, 
Seniorenstammtisch, Feuerwehrhaus Josephskirche

Jeden 1. Sonntag von 11.00 - 12.00 Uhr 
und auf Anfrage (Frau Paulus, Tel.: 24136) 
Heimatmuseum im Madamehäuschen geöffnet

Aktuelle Veranstaltungen finden Sie unter www.bubenreuth.de (Startseite -> Veranstaltungen)

Mitteilungen der Vereine

Öffnungszeiten: Montag - Freitag, 8.00 - 12.00 Uhr, zusätzlich Donnerstag 14.00 - 17.00 Uhr, und nach Vereinbarung
Barrierefreier Zugang ins Rathaus über den Eingang im Untergeschoss rechts neben der Freitreppe möglich. 

Bitte in jedem Fall – auch bei geöffneter Eingangstür im UG – über die Außen-Gegensprechanlage dort anmelden!
Bankverbindungen: Sparkasse Erlangen, Nr. 3-000 306 (BLZ 763 500 00) Raiffeisen-Volksbank Erlangen eG, Nr. 2 701 510 (BLZ 763 600 33)

Sachgebiet/Einrichtung Name Tel.-Nr.
Telefonzentrale 88 39-00
Erster Bürgermeister Herr Stumpf 88 39-11
Vorzimmer des Bürgermeisters
und Vermittlung, Mitteilungsblatt Frau Bauer 88 39-11
Geschäftsleitung Herr Racher 88 39-17
Öffentlichkeitsarbeit, Mitteilungsblatt Frau Eckert 88 39-18
Bauamt Herr Franz 88 39-20
Beiträge (Herstellung, Wasser/Kanal,
Erschließung, Straßenausbau) Frau Gundermann 88 39-23
Bauamt-Technik Herr Wölfel 88 39-25
Finanzverwaltung Herr Zentgraf 88 39-19
Gemeindekasse, Steuern,
Gebühren Frau Lechner 88 39-21
Meldebehörde, Passamt,
Rentenangelegenheiten Frau Quaadt 88 39-12
Mittagsbetreuung, 
Jugendmusikstätte Frau Kollar 88 39-29
Personalamt, Fundbüro Frau Messingschlager 88 39-14
Standesamt, Friedhofsverwaltung,
Öffentliche Sicherheit Herr Benisch 88 39-15
Gemeindebücherei Frau Willers 88 39-27
Gemeindebauhof, Am Bauhof Herr Jakobi 20 53 24
Telefax 88 39-22

Internet-Präsentation http://www.bubenreuth.de
E-Mail: info@bubenreuth.de
Weitere E-Mail-Adressen:
Bauer, Pia .................................................... p.bauer@bubenreuth.de
Benisch, Christian .................................... c.benisch@bubenreuth.de
Eckert, Monika........................................... m.eckert@bubenreuth.de
Franz, Michael ............................................. m.franz@bubenreuth.de
Gundermann, Michaela ................... m.gundermann@bubenreuth.de
Jugendbeauftragte........................................ jugend@bubenreuth.de
Kollar, Petra.................................................. p.kollar@bubenreuth.de
Lechner, Kerstin ........................................ k.lechner@bubenreuth.de
Messingschlager, Ines ................ i.messingschlager@bubenreuth.de
Quaadt, Simone......................................... s.quaadt@bubenreuth.de
Racher, Helmut ........................................... h.racher@bubenreuth.de
Seniorenbeauftragte................................... senioren@bubenreuth.de
Stumpf, Norbert......................................... n.stumpf@bubenreuth.de
Willers, Barbara .......................................... b.willers@bubenreuth.de
Wölfel, Thomas........................................... t.woelfel@bubenreuth.de
Zentgraf, Tobias........................................ t.zentgraf@bubenreuth.de
Bauhof .......................................................... bauhof@bubenreuth.de
Müllabrechnung, LRA 09193/2 00
Müllberatung, LRA 09193/2 05 97
Müllabfuhr - Fa. Hofmann 7 96 10
Grundschule Bubenreuth 61 22 0-0
Feuerwehrgerätehaus - nicht ständig besetzt 20 31 12

Telefonnummern der Gemeinde Bubenreuth
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senioren@bubenreuth.de

Wenn Sie Kontakt mit den Senioren-
beauftragten aufnehmen möchten, dann
können Sie uns jederzeit persönlich
ansprechen oder in der Sprechstunde am
Donnerstag von 10:00 – 11:00 Uhr besu-
chen. Sie können uns aber ab sofort auch
eine Mail schreiben. Ihr Anliegen, egal
welcher Art, wird dann an uns direkt wei-
tergeleitet. 

senioren@bubenreuth.de

Gerne können Sie uns z.B. Ihre Erfah-
rungen mit dem Lieferservice der Buben-
reuther Geschäfte oder Freud und Leid
bei der Benutzung der öffentlichen Ver-
kehrsmittel schildern. Trauen Sie sich
ruhig, alle Ihre Anliegen und Wünsche, die
Sie haben, an uns heranzutragen. Oft fin-
det sich eine Möglichkeit zu helfen. Wir
werden es auf jeden Fall versuchen. Das
ist ein Versprechen. 

SICHERHEIT IM ALTER

Im Folgenden geben wir Ihnen noch ein-
mal einige Hinweise, Ratschläge und
Tipps. Unsere Quellen sind erneut Mate-
rialien und Informationen der Polizei
(http://www.polizei-beratung.de) und Hin-
weise aus dem „Ratgeber für Seniorinnen
und Senioren“, Ausgabe 2015/16, den der
Landkreis Erlangen-Höchstadt erarbeitet
hat. Er liegt als Broschüre bei uns im Rat-
haus auf. Im Internet finden Sie ihn auf der
Homepage des Landratsamtes
(www.erlangen-hoechstadt.de).

Unerlaubte Werbeanrufe unter
falschem Namen

Unerlaubte Werbeanrufe sind verboten. Sie
bedürfen der ausdrücklichen Zustimmung

des Angerufenen. Das schreckt aber viele
zumeist unseriöse Unternehmen nicht ab:
Die Zahl der Beschwerden über unerlaub-
te Werbeanrufe reißt nicht ab. In solchen
Fällen rät die Polizei, sich Datum, Uhrzeit
und Grund des Anrufs sowie Namen,
Unternehmen und Rufnummer des Anru-
fers zu notieren und sich damit an die ört-
liche Verbraucherzentrale zu wenden.

Missbrauch der Rufnummer seriöser
Unternehmen

Einige der Anrufer gehen besonders dreist
vor: Um das Vertrauen von Bürgerinnen
und Bürgern zu gewinnen, missbrauchen
sie die Rufnummer seriöser Personen
oder Organisationen. Mit Hilfe einer spezi-
ellen Telefonanlage täuschen sie eine
andere Rufnummer vor, die auf dem
Display des Angerufenen erscheint.

Die Masche

Ziel des Anrufs ist, einen Vertragsabschluss
zu erreichen, den Angerufenen beispiels-
weise dazu zu überreden, an einem
Gewinnspiel teilzunehmen, eine Zeit-
schrift zu abonnieren oder den Telefon-
anbieter zu wechseln. Dabei fragen die
Anrufer auch persönliche Daten ab, unter
anderem die Kontodaten.

Achtung: Am Telefon abgeschlosse-
ne Verträge sind gültig

Auch wenn der Angerufene lediglich der
Zusendung von Informationsmaterial zu-
gestimmt hat, kann es sein, dass er an-
schließend eine Auftragsbestätigung er-
hält. Hier gilt: Sofort handeln! Denn am
Telefon geschlossene Verträge sind gültig!
Allerdings können fast alle am Telefon ab-
geschlossenen Verbraucherverträge inner-
halb einer Frist von 14 Tagen widerrufen
werden, schriftlich oder durch Rück-
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sendung der gelieferten Sache, eine Be-
gründung ist nicht nötig. Es genügt der
rechtzeitige Versand des Schreibens per
Brief, Fax oder E-Mail, der aber nachge-
wiesen werden muss.

Tipps Ihrer Polizei

Lassen Sie sich nicht auf lästige
Werbeanrufe ein. Legen Sie einfach
den Hörer auf!
Erhalten Sie unerlaubte Werbeanrufe,
notieren Sie sich Datum, Uhrzeit und
Grund des Anrufs sowie Namen, Unter-
nehmen und Rufnummer des Anrufers.
Wenden Sie sich mit diesen Informationen
an Ihre örtliche Verbraucherzentrale.
Am Telefon abgeschlossene Verträge sind
gültig! Wenn Sie eine Auftragsbestätigung
erhalten, obwohl Sie lediglich der Zusen-
dung von Informationsmaterial zugestimmt
haben, widerrufen Sie umgehend und zwar
schriftlich, am besten per Einschreiben.
Geben Sie bei jedem Vertragsabschluss
nur die hierzu notwendigen Daten an.
Geben Sie nie Ihre Kontonummer preis,
wenn Sie den Gesprächspartner nicht
kennen.
Stimmen Sie nicht der Nutzung Ihrer Tele-
fonnummer zu Werbezwecken zu. Falls
Sie es doch einmal tun: Ein einmal gege-
benes Einverständnis können Sie - auch
telefonisch – widerrufen.

Vorsicht, falscher Enkel!

Der so genannte Enkeltrick ist eine
besonders hinterhältige Form des Be-
trugs, der für Opfer oft existenzielle
Folgen haben kann. Sie können dadurch
hohe Geldbeträge verlieren oder sogar um
Ihre Lebensersparnisse gebracht werden.

Mit den Worten „Rate mal, wer hier
spricht“ oder ähnlichen Formulierungen
rufen Betrüger bei meist älteren und allein

lebenden Personen an, geben sich als
Verwandte, Enkel oder auch gute Bekannte
aus und bitten kurzfristig um Bargeld. Als
Grund wird ein finanzieller Engpass oder
eine Notlage vorgetäuscht, beispielsweise
ein Unfall, ein Auto- oder Computerkauf.
Die Lage wird immer äußerst dringlich
dargestellt. Oft werden die Betroffenen
durch wiederholte Anrufe unter Druck
gesetzt. Sobald das Opfer zahlen will,
wird ein Bote angekündigt, der das Geld
abholt.

Hat der Betroffene die geforderte Summe
nicht parat, wird er gebeten, unverzüglich
zur Bank zu gehen und dort den Betrag
abzuheben. Nicht selten ruft der Täter
sogar ein Taxi, wenn das Opfer den Weg
nicht mehr zu Fuß bewältigen kann. Auf
diese Weise haben Enkeltrick-Betrüger in
der Vergangenheit bereits Beträge im
fünfstelligen Eurobereich erbeutet.

Tipps Ihrer Polizei gegen den
Enkeltrick:

- Seien Sie misstrauisch, wenn sich
jemand am Telefon nicht selbst mit
Namen vorstellt.

- Legen Sie einfach den Telefonhörer auf,
sobald Ihr Gesprächspartner Geld von
Ihnen fordert.

- Vergewissern Sie sich, ob der Anrufer
wirklich ein Verwandter ist: Rufen Sie
die jeweilige Person unter der bisher
bekannten und benutzten Nummer an
und lassen Sie sich den Sachverhalt
bestätigen.

- Geben Sie keine Details zu Ihren fami-
liären oder finanziellen Verhältnissen
preis. 

- Übergeben Sie niemals Geld an unbe-
kannte Personen. 
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SCHUTZ VOR
TASCHENDIEBSTÄHLEN

Nutzen Sie verschließbare, möglichst kör-
pernahe Innentaschen der Kleidung oder
Brustbeutel; bewahren Sie dort Ihr Geld,
andere Zahlungsmittel, Personalpapiere
sowie Schlüssel auf und nicht in den
Außentaschen Ihres Mantels oder Ihrer
Jacke.

Wenn Sie auf eine Handtasche nicht ver-
zichten können, dann tragen Sie diese vor
dem Körper und halten Sie die Tasche fest
im Arm. Stellen Sie keine Taschen auf dem
Boden ab, legen Sie sie auch nicht in den
Einkaufswagen und hängen Sie sie nicht
über die Stuhllehne in Gaststätten usw.

Seien Sie misstrauisch, wenn Sie ange-
rempelt oder aggressiv angebettelt wer-
den oder Ihre Kleidung scheinbar unbeab-
sichtigt mit Ketchup, Glühwein etc. be-
schmutzt wird.

Die Täter treten hier in der Regel als Team
auf. Während der eine ablenkt, „zieht“ der
zweite die Geldbörse und übergibt einem
dritten die Beute. Auch bei der scheinbar
überaus höflichen und hilfreichen Säube-
rung der beschmutzten Kleidung nutzen
Ganoven die Gelegenheit, zuzugreifen.

Die Polizei rät ausdrücklich, nur dann
Widerstand zu leisten, wenn Sie sich dem
Täter gegenüber körperlich überlegen
fühlen und eine reelle Erfolgsaussicht
besteht. Gerade als älterer Mensch könn-
ten Ihnen bei aktiver Gegenwehr durch
massive Gewaltanwendung oder durch
einen Sturz erhebliche Gesundheits-
schäden drohen.

Weitere Tipps der Polizei:

Sollten Sie Opfer einer Raubstraftat wer-
den, versuchen Sie Ruhe zu bewahren.

Prägen Sie sich nach Möglichkeit den
oder die Täter und den Handlungsablauf
genau ein. 

Bitten Sie Passanten und andere Beob-
achter der Straftat, sich als Zeuge zur
Verfügung zu stellen; notieren Sie sich
deren Personalien und informieren Sie
nach der Tat unverzüglich die Polizei
über die Notrufnummer 110.

Und noch eins: Führen Sie keine Waffen
oder Abwehrgeräte mit, da der Täter in
einer solchen Situation seine Gewaltbe-
reitschaft bzw. Aggressivität noch weiter
steigern könnte.

Zum Thema „Sicherheit im Alter“ bieten
Ihnen verschiedene Behörden und Or-
ganisationen Rat und Informationen an:

Die Kriminalpolizei ist immer für Sie da.
Sie bietet Ihnen kostenlos sowohl indivi-
duelle Beratung als auch weitere Informa-
tionsbroschüren an:

Polizeiinspektion Erlangen-Land
Gräfenberger Str. 41, 91080 Uttenreuth
Tel. (09131) 760-514 oder -760-515, 
Fax (09131) 76 05 14

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle
Schornbaumstr. 11, 91052 Erlangen, 
Tel.(09131) 760 - 0,
Beratungsstelle: Tel. (09131) 760 – 380,

Weitere Informationen und Tipps finden
Sie auch unter

www.computerbetrug.de
www.bundesnetzagentur.de

Verbraucherberatung Nürnberg
Albrecht-Dürer-Platz 6, 90 403 Nürnberg,
Tel. (0911) 2 42 65 - 01
Internet: www.verbraucherzentrale-bayern.de
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Datum Uhrzeit Ort Veranstaltung Veranstalter

Mi, 01.06. 09:30 Uhr Mehrzweckhalle Seniorenwanderung DAV

19:30 Uhr Mehrzweckhalle Bürgerversammlung Gemeinde Bubenreuth

Do, 02.06 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

17:00 Uhr SH Zum Franken Seniorenkegeln Seniorenclub

Do, 09.06. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

Mi, 15.06. 14:30 Uhr Kath. Pfarrzentrum Bildbericht über Syrien Seniorenclub

Do, 16.06. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

17:00 Uhr SH Zum Franken Seniorenkegeln Seniorenclub

So, 19.06. 19:00 Uhr Mehrzweckhalle Sommerkonzert 2016 Musikverein Bubenreuth

Do, 23.06. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

Do, 30.06. 10:00 Uhr Rathaus Seniorensprechstunde

10:00 Uhr Landratsamt Erlangen Workshop: Apps, Emoticons LRA Erlangen, Anmeldung 
(großer Sitzungssaal) und Gruppenchats leicht erforderlich – siehe Info

erklärt auf Seite 20

19:00 Uhr Mehrzweckhalle Vortrag: Der Weg zum Grundschule Bubenreuth
super Gedächtnis

Mo, 11.07 16:00 Uhr Landratsamt Erlangen Vortrag über ein sicheres LRA Erlangen, Anmeldung 
(großer Sitzungssaal) Zuhause erforderlich – siehe Info

auf Seite 20

Am Mittwoch, 15. Juni 2016:
14.30 Uhr im kath. Pfarrzentrum:

Bildbericht über Syrien von Herrn Ingo Fritz

Veranstaltungen im
Juni 2016

Lernen Sie uns kennen, wir sind eine Gruppe lebenslustiger Menschen im besten
Alter. Übrigens erheben wir keinen Mitgliedsbeitrag.

Wir freuen uns immer auf
ein paar

nette Stunden mit Ihnen.

E.H. Roth, Tel. 22510
Frau Heidi Wörl, Tel. 23712

Frau Ingrid Spinnler, Tel. 24910
und Helferinnen

Senioren-Kegeln
am 02. und 16.06.2016
von 17 Uhr – 19 Uhr,

im Sportheim zum “Franken”.
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Sommerfest des Sports am 2. Juli 2016

Liebe SportlerInnen und sportinteressierte MitbürgerInnen Bubenreuths,

wir laden Euch/Sie herzlich zu unserem Sommerfest am 2. Juli in die Turnhalle ein.
Das Fest findet von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr statt.

Zum Sommerfest des Sports sind folgende Aktivitäten geplant:

10:00 Uhr Eröffnung

10:10 Uhr Männerkür - Ringe mit Roland, Barren mit Julian, Boden mit Philipp

10:20 Uhr „Hip Hop- Tanz“ Tanzgruppe T. Passow

10:30 Uhr „Buntes von den Einrädlis“ - Einradaufführung K. Görlitz

ab 10:40 Uhr Miniolympiade an den Stationen von den neu ausgebildeten 

Übungsleiterassistenten – Roland, Anja, Julian, Fiona und Leonie

ab 11:00 Uhr Mittagessen und Sportbasar

11:30 Uhr Sportstationen für jedermann, mitmachen und ausprobieren

*Tischtennis (S. Angermüller)

*Hockey (J. Söllner)

*Volleyball (C. Händel)

*Krafttraining (M. Karpstein)

*Selbstverteidigung  (U. Filusch/S.Singer)

*Kindergartenturnen (C. Rumold/K.Petsch)

12:30 Uhr „Zumba für Kids“ – Tanzaufführung Centerstage

12:40 Uhr „Tanz der Piraten“ Turnaufführung der Wettkampfgruppe S.Segler & C. Heimerdinger

13:00 Uhr Tombola und Abschlussrede

Für unseren Sportbasar sammeln wir:
Sporthosen, Sportjacken, T-Shirts, Trainingsanzüge, kleine Fitnessgeräte (wie Bänder, Hanteln,
Ringe…), Turn/Gymnastikanzüge, Badesachen, Bücher zum Thema Sport, Bälle, nutzbare Turn-
schuhe/Schläppchen

Die Spenden können an folgenden Tagen in der Turnhalle abgegeben werden:

09. Juni ab 18:30 Uhr

11. Juni von 10-10:30 Uhr

16. Juni ab 18:30 Uhr

Ein Teil des Erlöses des Sommerfestes geht an die Bubenreuther Flüchtlingshilfe zur Unterstützung
der sportlichen Integration.

Mit sportlichen Grüßen Anke Söllner
Abteilungsleiterin Turnen SVB

Turnabteilung
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Fußballabteilung

4 Tage Fußball pur beim SV Bubenreuth 
mit der Hans Dorfner Fußballschule

Nachwuchskicker können in den Ferien an ihrer 
Technik feilen / Spaß steht im Vordergrund

Mit einem besonderen „Leckerbissen“ für Nachwuchskicker kann der SV Bubenreuth aufwarten. In
den Sommerferien vom 30.07.-2.08.2016 gastiert die Hans Dorfner Fußballschule 4 Tage lang auf
dem Sportgelände des SV Bubenreuth an der Grundschule.

Dabei wird jede Menge rund um den Fußball geboten. Es werden grundlegende Techniken und tak-
tische Grundformen mit verschiedenen Spielformen geschult. Natürlich steht das ultimative Mini-
WM-Turnier mit tollen Preisen für die Siegermannschaften im Mittelpunkt der Fußballtage.
Verschiedene Wettbewerbe wie z. B. „Champ of the Camp“, Technikwettkampf oder der
„Powertorschuss“ runden das tolle Programm ab. Neben dem qualifizierten Training durch das
Hans Dorfner Trainerteam erhält jedes Kind eine komplette Ausrüstung mit Trikot, Hose, Stutzen
und einen Fußball. Für die Verpflegung inklusive Fitnessgetränke und ein abwechslungsreiches
Mittagsprogramm ist ebenfalls bestens gesorgt. 

Also anmelden, kicken und jede Menge Spaß haben!

Interessierte Jungs und Mädels im Alter von 6 bis 14 Jahren können sich ganz einfach im Internet
unter www.fussballferien.de informieren und auch anmelden! 

Achtung! Mitglieder des SV Bubenreuth erhalten vergünstigte Konditionen. Einfach eine Mail an
susanne.segler@gmx.de schicken!

Tennisabteilung
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FußballabteilungLiebe fußballinteressierte Mädels, 

wir möchten Euch und Eure Eltern darauf hinweisen, dass der ASV Möhrendorf eine weitere
Mädchenmannschaft gegründet hat. Diese Info wollen wir Euch nicht vorenthalten!!!
Jugendleitung SV Bubenreuth

JETZT SIND MÄDELS AM (FUß-) BALL! 

Ihr habt Lust auf Kicken, Bolzen, Fußballtraining, jede Menge Spaß und seid Jahrgang 2005 oder
jünger? Dann seid ihr hier genau richtig! Kommt doch mal zu unserem Training, jeweils am Dienstag
von 17:00 - 18:00 Uhr zu dem Fußballgelände des ASV Möhrendorf! Ich freu mich drauf! 

Ansprechpartner:
1. Nora Eger: 015750618137
2. Susi Welss: 016096079969
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Sektion Eger und Egerland 
des Deutschen Alpenvereins e.V.

Veranstaltungs-Termin Ort Thema

Mi. 01.06.2016 Treffpunkt 09.30 Uhr Seniorenwanderung in der 
Mehrzweck-/Turnhalle Bubenreuth Fränkischen Schweiz

Sa. 04.06.2016 Treffpunkt 07.00 Uhr Parlplatz Busfahrt in die Rhön mit
Gerätewerk Frauenauracher Str. Tageswanderung
Anmeldung bis 28.05.16 (09134/909872) – beschränkte Teilnehmerzahl

Do. 09.06.2016 Treffpunkt 19.30 Uhr Kolpingsaal Sektionsabend „Stammtisch“
Kath. Kirche Bubenreuth

Do. 23.06.2016 Treffpunkt 19.30 Uhr Pfarrsaal Sektionsabend mit Bilderbericht
Kath. Kirche Bubenreuth über Reise nach Usbekistan

Die Geschäftsstelle der Sektion befindet sich im Bauhof Bubenreuth („Am Bauhof 1 b“) und ist jeweils
am Donnerstag von 17.30 bis 19.00 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen im Juni 2016

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de

Redaktionsschluss
für die Juli/August - Ausgabe 

13. Juni 2016
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GOTTESDIENSTE UND TERMINE DER 
KATHOLISCHEN  PFARRGEMEINDE 
MARIA HEIMSUCHUNG

Im Juni 2016

Mi. 01.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
19.30 Uhr „Tanz als Gebet“ im Pfarrsaal

Do. 02.06. 10.30 Uhr Keine Eucharistiefeier im Franziskusheim
19.00 Uhr Eucharistiefeier für †† Tina Koban und Winfried Hochmuth in St. Josef

Fr. 03.06. 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Totengedenken insbesondere der 
Verstorbenen des Monats Mai in der Pfarrkirche

10. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 04.06. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 05.06. 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit Aufnahme der neuen Ministranten

in der Pfarrkirche; musikalisch begleitet von den „Los Cravallos“
10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier/Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf
14.00 Uhr Taufe in der St. Josefskirche, Bubenreuth

Mo. 06.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
19.00 Uhr Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang in St. Lukas

Di. 07.06. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 08.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 09.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

11. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 11.06. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 12.06. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier/Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf

Mo. 13.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 14.06. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 15.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 16.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

12. Sonntag im Jahreskreis
Sa. 18.06. 18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 19.06. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche

10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier/Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf

Mo. 20.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 21.06. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 22.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier für † Rudolf Kinkele im Franziskusheim

16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 23.06. 19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

13. Sonntag im Jahreskreis - Bubenreuther Kirchweih -
Sa. 25.06. TAUFTAG

18.30 Uhr Vorabendmesse in Baiersdorf, St. Josef
So. 26.06. 9.30 Uhr Eucharistiefeier in der Pfarrkirche; musikalisch mitgestaltet 

von der „Schola“
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier im Franziskusheim
11.00 Uhr Eucharistiefeier/Wort-Gottes-Feier in Möhrendorf 

Mo. 27.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Di. 28.06. 16.00 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Mi. 29.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim
Do. 30.06. 10.30 Uhr Eucharistiefeier im Franziskusheim

19.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Josef

Kirchliche Nachrichten
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Es grüßt Sie herzlich
Ihr Pfarrer Msgr. Dr. Mathew Kiliroor

Unsere Anschrift:
Birkenallee 60, 91088 Bubenreuth, Tel. 24 550, FAX: 20 75 61
E-mail: kath-pfarrei.bubenreuth@erzbistum-bamberg.de
Internet: www.kath-pfarrei-bubenreuth.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Mo – Fr 9.30 Uhr – 11.30 Uhr,

Mi und Do zusätzlich 15.00 – 17.00 Uhr

Gruppen der Pfarrei:

DPSG (Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg) – Gruppenstunden:
Montag 19.00 – 20.30 Uhr Pfadfinder (14-16 Jahre)
Dienstag 18.00 – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11-14 Jahre)

19.30 – 21.30 Uhr Rover (16-20 Jahre)
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Wölflinge (7-11 Jahre)

Los Cravallos (unsere Kirchenband für Familiengottesdienste und Tauffeiern):
Donnerstag 17.45 – 18.45 Uhr Probe in der Josefskirche

Schola
Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr Probe im Jugendraum 

Ministranten:
Freitag 17.00 – 18.30 Uhr Ministrantentreff

Hatha-Yoga in der ehem. Krypta. Infos bei Fr. Portenschlager (Tel. 20 73 32)

Samstag, 04. Juni 2016, 10:00 – 12:00
Jonglieren lernen
Jonglierkunst für Groß und Klein
Referent: Michael Fuchs
Ort: Kath. Pfarrzentrum Bubenreuth, (je nach Wetter
im Pfarrgarten oder im Saal)
Die Kostenpauschale je Teilnehmer beträgt 8,- EUR.

Für aktuelle Programminformationen beachten
Sie bitte auch die KEB Veranstaltungshinweise
unter www.kath-pfarrei-bubenreuth.de

IMPRESSUM 
Herausgeber: Gemeinde Bubenreuth,
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel. (0 91 31) 88 39-0, Telefax: (0 91 31) 88 39-22 
Verantwortlich i. S. d. P.: Helmut Racher,
Birkenallee 51, 91088 Bubenreuth
Tel. (0 91 31) 88 39-0, Telefax: (0 91 31) 88 39-22 

Darüber hinaus verantworten die jeweiligen Ver-
fasser die Inhalte der namentlich gekennzeich-
neten Artikel. 
Für die Inhalte, Texte und Motive der Inserate
sind die jeweiligen Auftraggeber verantwortlich.
Wir haften nicht für Druckfehler, auch nicht
bei Inseraten.

Druck:
Druckerei Klein SKS oHG, 
Westendstr. 38, 90427 Nürnberg
Tel. (09 11) 32 84 88, Fax (09 11) 3 26 33 34 

Redaktionsschluss
für die Juli/August - Ausgabe:

13. Juni 2016
Nach diesem Termin eingehende Inserate 
bzw. Berichte können nicht mehr berück-
sichtigt werden. 

Ihre Anzeige an:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de
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JUNI 2016

Jeden Sonntag feiern wir Gottesdienst um
10.00 Uhr und während der Schulzeit parallel
Kindergottesdienst und Minikindergottes-
dienst für die Jüngeren. Nach dem Gottesdienst
herzliche Einladung zum Kirchenkaffee!

Kranke und gehbehinderte Gemeindeglieder
besuchen wir gerne zu Hause, auch zur Feier
eines Hausabendmahls. Bitte rufen Sie im
Gemeindebüro an.

GOTTESDIENSTE IN DER LUKASKIRCHE

Jeden Donnerstag, 19.00 – 19.25 Uhr
Gebetstreffen in der LukasKirche (W.Wisehart)
Zeit für einen Bibeltext, Fürbitte und Dank

So. 5. Juni, 10.00 Uhr 2. So n. Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl (Prädikant Batz),
Kinder- und Minikindergottesdienst, 
anschl. Kirchenkaffee

Mo. 6. Juni, 19.00 Uhr 
Ökumen. Abendgebet zum Monatsanfang in
der LukasKirche

So. 12. Juni, 10.00 Uhr 3. So n. Trinitatis
Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Kon-
firmandInnen (Pfr.in Stahlmann), Kinder- und
Minikindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

So. 19. Juni, 10.00 Uhr  4. So n. Trinitatis
10.00 Uhr:
Gottesdienst (Pfr.in Kern), Kindergottesdienst,
anschl. Kirchenkaffee
11.15 Uhr:
Gottesdienst für Klein und Groß, 
(Bianca Peschke und Team), 
anschl. gemeinsames Mittagessen

So. 26. Juni, 10.00 Uhr 5. So n. Trinitatis
Gottesdienst (Pfr.in Stahlmann), Kinder- und
Minikindergottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

ANGEBOTE FÜR ERWACHSENE

Frauenkreis:
Di. 7. Juni, 14.30 Uhr:
Wir helfen unseren grauen Zellen auf die
Sprünge! Hilfestellung beim Gedächtnistraining
leistet in bewährter Weise Frau Ruffer.

Umweltteam:
Verantwortlich: G. Dirsch (Tel. 202234)

Besuchsdienst: 
Verantwortlich: H. Stumptner (Tel. 24310)
Nächstes Treffen voraussichtlich am 20. Juli.

Jubelkonfirmation im September 2016
Herzlich eingeladen zum Mitfeiern der Jubel-
konfirmation ist jeder, der sein Konfirmations-
jubiläum erreicht hat - egal, ob er oder sie in
Bubenreuth, der Altstädter Kirche oder anders-
wo konfirmiert hat. 

Jubiläen, die an diesem Tag gefeiert werden:

25 Jahre: Silberne Konfirmation
50 Jahre: Goldene Konfirmation
60 Jahre: Diamantene Konfirmation
65 Jahre: Eiserne Konfirmation
70 Jahre: Gnadenkonfirmation
75 Jahre: Kronjuwelenkonfirmation

Der Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation wird
am Sonntag 18. September um 10.00 Uhr statt-
finden.
Alle Jubelkonfirmanden, deren Adressen wir
ermitteln können, werden im Juni per Brief ein-
geladen.

KIRCHENVORSTAND

Öffentliche Kirchenvorstandssitzung
Di. 8. Juni, 20.00 Uhr
Öffentliche Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus

Leider eine Absage
Die Gemeindefreizeit in Triefenstein vom 3. – 5.
Juni musste leider abgesagt werden. Es wird
aber wieder eine Freizeit geben, wenn auch die
Planung erst noch in den Startlöchern steckt. 

MUSIK IN DER LUKASGEMEINDE

Posaunenchor:
Probe: Montag 18.30 Uhr
Leitung: Pascal Mühlich

Kirchenchor:
Probe: Donnerstag 19.30 Uhr
Leitung: Sinje Mühlich

Friedhof Bubenreuth
Öffnungszeiten
Sommerzeit: Von 07:00 – 21.00 Uhr

Winterzeit: Von 07:00 – 18.00 Uhr
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Chorleiter/in für 1 Jahr gesucht
Ab September 2016 suchen wir eine Elternzeit-
vertretung für die Leitung unseres Kirchenchors.
Chorprobe, Vorbereitungszeit sowie verschie-

dene Auftritte am Wochenende werden mit
3h/Woche vergütet.

Hätten Sie Interesse? Oder kennen Sie jeman-
den, der Interesse haben könnte?

Dann melden Sie sich doch gerne im
Gemeindebüro
Telefon 28 258

Kinder- und Jugendchor:
Probe: Freitag (außer Schulferien)
Leitung: Claudia Elsinger (Tel. 9739076)
15.00 – 15.45 Uhr Vorschulalter bis 4. Klasse
15.45 – 16.30 Uhr für Kinder ab 5. Klasse

Musikalische Früherziehung
Montag (außer Schulferien)
15.00 – 15.30 Uhr für 1. Kindergartenjahr
15.30 – 16.00 Uhr für 2. Kindergartenjahr
16.00 – 16.30 Uhr speziell für Vorschulkinder
Leitung: Claudia Elsinger, Tel. 9739076

FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Eltern-Kind-Gruppe
(Treffen in den Ferien nach Vereinbarung) 
Montag, 9.00 – 10.00 Uhr
Kinder zwischen 0 - 3 Jahren
Kontakt: Annika Drexler  (Tel. 970 93 63)

Mädchenjungschar „Wild-Cats“ – CVJM
Mittwoch, 16.30 – 18.00 Uhr

Jungenjungschar „Adler“ – CVJM
Montag, 17.00 – 18.30 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro 28258

Herzliche Einladung
an alle Kinder von 7 – 10 Jahre

zur Wochenendfreizeit 
im Pfadfinderdorf Rothmannsthal

vom 8. – 10. Juli

„Gespenst Luki auf großer Tour“

Anmeldungen liegen im Gemeindehaus aus.
Anmeldung und Infos auch im Pfarramt.

Eine Kooperation der ej und der
LukasGemeinde mit unserer Jugendreferentin

Clara Abeßer

Konfirmationskurs
Fr. 10. Juni, 17.00 Uhr: Konfi-Kurs
So. 12. Juni, Begrüßungsgottesdienst
Sa. 25. Juni, Fahrt zum Hochseilgarten

Jugendgruppe Crazy Life
Fr. 3. Juni, 20.00 Uhr
Crazy Life Treff im Jugendkeller
Sa. 25. Juni,
Crazy Life Aktion
Nähere Infos bei Rafael Hopfner, Matthias und
Tobias Hübenthal (Tel. 28600)

Ab an den See!

Sommerfreizeit
für Jugendliche von 14 – 16 Jahren;

1. – 8. August 2016 in Süsel 
an der Lübecker Bucht

mit dem bewährten Lukas-Freizeitteam &
Clara Abeßer, Jugendreferentin (Dipl. Soz.-Päd.)

Anmeldungen liegen im Gemeindehaus aus.
Infos und Anmeldung auch im Pfarramt.

KINDERKRIPPE „LUKASKINDER“

LukasKinder
Emmi-Pikler-Weg 1; Tel. 4010140
Leitung: Sonja Nagl

…UND SO ERREICHEN SIE UNS:

Pfarrerin Christiane Stahlmann
christiane.stahlmann@elkb.de

Gemeindebüro im Pfarrhaus:
Waldstraße 18, Bubenreuth
Tel.: 28258, Fax: 973118
pfarramt.bubenreuth@elkb.de
www.bubenreuth-evangelisch.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Gudrun Zenker

Jugendreferentin Clara Abeßer:
mail: clara.abesser@bubenreuth-evangelisch.de

Es grüßt Sie herzlich – 
auch im Namen des Kirchenvorstands,

Pfarrerin Christiane Stahlmann

KINDERKRIPPE MÄUSELAND 

Am Bauhof 4b, 91088 Bubenreuth 

� 09131 9231020 � info@maeuseland.com   

� Öffnungszeiten:   Mo – Fr  7.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Frau Herbst Ansprechpartnerin: Nicole Mönius



Das Bubenreuther Gewerbe stellt sich vor:

Möchten Sie Ihr Gewerbe ebenfalls vorstellen? Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf:
mitteilungsblatt@bubenreuth.de
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